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Erzberzer ?
AnS zuverlasstger Quelle erfahren wir , daß dir

stellte die deutschr Waffen st ill st ands «

Immission mit ffrzbcrger a » der Spitze
8 Iritr interniert hat .

Die ( iründf für diese nussehenerrcgrnde Jnternierung

noch nicht bekannt , fsg ist nicht unwahrscheinlich , daß
� vJnteutt mit den Männern des alten Regimes aus Grund

» «iten Vollmachte » nicht weiter verhandeln will , sondere .
Jracx der nrne « Regieenng verlangt .

Keine Einberufung des Aeich - lugg .

Berlin

� „ Berliner Tageblatts
Eilende Einberufung

11 . Tczrinber . ( W. T . B. ) Tie Mitteilungen
über eine unmittelbar bevor .

des deutschen Reichs -
' flk oder über Beraluiiaen der Regierung in solchem Sinne

' 8tbrhren jeder Begründung .

�sltNtlassilug der weslsalischku Grotzinduslriellen .
Tie „ Pol . Pari . Nachrickitcn " teilen mit : Tie weaen an -

Ulichp » HockwerratS t >erl >nfteten Großindustriellen August
!*»>slen . ssritz Tbnssen . Eduard Tlinnes . Direktoren Serie ,
«fefer , Wirtz . floinmerzicnrcit fliielron und Assessor Stens

aus Anordnung des preußischen Ministeriums des
Innern heute sämtlich freigelassen worden Der Kellner .
5kr ih, - Gespräch belauscht kerben wollte , und dessen Aussage

ichrvcr belastete , erscheint nickst als unbedingt glniib -

�rdig. Ter Wirt des Lokals , in dem die Zulammenkunsl
' Mlgksunden haben sollte , hat bekundet , daß bei ibm

«. �artige Konferenz überhaupt nielit statlaefunden hci
�et Verdacht hat sich danach nicht aufrechterhalten lassen ,

eine
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Eine uolweuiUge A' we? ? r .

. Die VolkSbeauftragten in Gemeinschaft mit
S?" Staatssekretär de « Innern erlassen eine

�oklamation „ An das deutsche Volk " , die kräftige .

notwendige Worte der Abwehr gegenüber der auf ein ?

�ständige rheinilch - westsälische Republik hinzielenden Pro ,

b ° Mnda findet . Unter Hinweis auf die bekannten Resolw
° nen der Zentnimsversammlungen in Köln heißt es :

» Tie unterzeichneten Voiksbeauftragten halten es dem

?�>enüber für ihre Pslichi , zu betonen , doß das Ziel der großen

j�schen Volksbewegung im - November 131s nich ! die Ab -

�. ' vnung und Eelbständigmaebung ehemaliger Teile des

. oder PreußcnS vom Gesamtgebiei ist , sondern die traft

z, °Ue Zusammenfassung und Vereinigung aller

l�Rhsteile zu einem Gemeinwesen , das die großen Wirtschaft .

sozialen und kulturellen Aufgaben der neuen deutschen

�publik einheitlich und volkstümlich regelt .
v Plic dies « Ausgaben mit sebstverständlicher Berüchsichtigung

� Interessen der verschiedenen Reiehsleile zu lösen sind , das

durch die von der ReichSleiiung einberufen « deutsche
i ' v n a i » e r s a m m ! u n g und die von ihr festzus . tzende

� �sverfassung entschieden werden . Dabei wtrd auch das tünf -

d«� �' cksal des preußischen klaaies endgültig . bestimmt wer -

i
' �ine Neuregelung seines Staatsgebietes dürfte durchaus

s, „ �wge der wahrscheinlichen Entwicklung liegen . Hierbei ver

(t ""Bstnägij mitzuwirken , sind diejenigen „ anerkannten Ver -

s�. des Volkswillens " berufen , die auch in Rbeinland - Weil -

s,� vnrer dem freiesten Wahlrecht der Welt zur Nationalver «

entsendet « erden .

entschied « ml « aber logen « ir >« Hamen des deutschen

. " und der deuihchen Revolution « erwahrun , ein

Möglich, jn verlin »ine geordnete « egierung ,u schassen ' sein .
�he st� di « Kölner Beschlüsse e ' nseiti , und im bö� ZeU «

sten Grade geeignet , die Zusammenfassung aller Kräfte der Hei ,
mal in dieser schweren UebergangSzcit vom Krieg zum Frieden

ganz erheblich zu hindern und zu ßtiwächen .
Die Boltsbeauilraglen find deshalb gewiß , daß auch i »

Rheinland - Westfalen die überwältigende Mehrheit der Bevölke

rung sich entschlossen gegen jeden Versuch zur Abtrennung wen -
det . Wir fordern die Bevölkerung de ? gesamten Deutschen Reicks
und ihre ptovisoriscken politischen Behörden auf . sich wie ein
Wann mit uns zur Abwehr aller Zersplitterungsversuche offener
und versteckter Art zu vereinigen , und dementsprechend zu
handeln . '

Die hollifr &lsshe He�nini und der Exkaser .
Haag , 11. Dezember . Fn der gestrigen Sitzung der zweiter

Kammer erklärte der Borfitzende des Ministerrates Rühes de
Becrenbrouck , die Regierung würde eS leichter haben , wenn der
frühere deutsche Kaiser sich nickt Holland als ZuslucktS .
ort auSfienicht hätte . Er hätte aber , wie an ? einer amtlichen

Mitteilung des Holland ' ichen Gesandten in Berlin hervorgebe
vor ' einer Flucht nach Holland auf den Tbron verz - cktet . Der
Kai ' er kam uncrivartet auf holländisches Gebiet . Keine einzige
RegierungSperson hatte etwa ? dazu beigetragen , oder sich einer

Zwischenvcrson bedient , um etwa ? zu unternehmen . Nach der

Thronentsagung konnte von der Internierung keine Rede kein .
E? bandle sich einfach um eine Frage de ? Gastrecki ? und der Gast -
ireundichast . Die Regierung wußte , daß Holland dadurch in
Zchwiermkeiien kommen würde , aber sie wollte nicht gegen diewn
Jahrhunderte alten Grnnd ' otz bandeln . Jeden Versuch , den Auf -
ii ' �alt de ? Kagers in Holland als unneutrale Haltung darzii »

stellen , weife die Regierung zurück . Ter augeublicklicke Zustand
' ei indessen «in vorläufiger . ES häng « von der Entwicklung der
internationalen Ereignisse und « on der inneren Lage ab . wa »
' e ' chkben werde . Ein eventuelles iormelleS Ansuchen um AnS -

■lieserimg des früheren KaiierS würde auf seine Gesetzlich .
keit und auf die bestehenden Verträge hin untersucht wer -
den müssen

5iir den Zusammenschluß TYSrlrens .
Erfurt , II . Dezember . Die Vertreter der A. - und S . »

Räte sowie die Vertreter der tbüringürften Staaten und

Preußens baben in ihrer Ta . iung im Stadtvcrordneten -

Zitzungssaal zu Erfurt am Dienstag mit 68 gegen eine
Stimme fslaende Entschließung gesaßt : Im Rahmen

der ungeschmälerten Einheit des Reichs .

g e b i e t e s ioll auch das Ziel des StrebenS von Generatio -
neu nach einheitlicher staatlicher Gestaltung
Thüringens Wirklichkeit werden . Die Vertreter
der A. - und S . - Räte des 86 . Wahlbezirks zur deutschen
stkationalversammlimg der thüringischen Staaten , de ? Regie -
rungsbezirks Erfurt und des Kreise ? Schmalkalden schlagen
deshalb vor . das von ihnen vertretene Gebiet zu einem
Staate Thüringen als Teil der Einheitsrepublik
Teutschland zusammenzufassen . Alle ? weitere soll ein von
Vertretern der thüringischen Staaten und Preußens zu bil -
dender Ausschuß ' obald als möglich vorbereiten . Die Ob¬
liegenheiten der Ileberqangszeit sind schon vor dem ver -
kassiingsmäßigen AuSbau von dem vorgenannten Ausschuß
in Angriff zu nehmen .

Wilson hält fest ou seinen Grundsätzen .
Genf , 11. Dezember . Wie der . P- pulaire ' meldet , haben

vi « vorstände der französischen KriedenSgeselschaften dem Bot -
sclzafter der vereinigten Staaten in PiriS , eine Adresse « n den
Präsidenten Wils « n überreicht , i »»rin sie die Bedingungen »ine ?
dauernden Friedens in Erinnerung bringen und den Wunsch
aussprechen , daß Wilson selbst die Friedensverhandlungen leiten
und seinen »usrnihalt in Europa ( • lange ausdehnen «ächte .
bis der künftige verein der Völker gegründet sei . Der Botschaf .
ter EharleS Sharp gab der Abordnung die Versicherung , daß der
Präsident Wilson unerschütterlich an seinen

rundsätzen der demokratischen Organisation
der Welt festhalten « erde . Der Fried « müsse gerächt

um Dauer zu hoben , und die Abrüstung müsse da » neu «
Zeitalter krönen .

Die ffliihltubeil der Boatfleoifie .
Von allen Seiten , mit allen Mitteln versucht die bürger «

liche Presse , vor allem die Berliner , die sozialistische Re -

gierung einzukreisen und die dentsäien Zustände der Pro -

vinz dem Auslände als völlig verworren und unhaltbar

hinzustellen . Sie hat damit die klerikalen und groß .
industriellen Bestrebun - ien zur Zerstörung der deutschen Ein -

heit aufs kräftigste gefördert und die Pläne mancher fran¬

zösischer Revanchepolitiker unterstützt . Jetzt gebt eine neue

Hetze los . um dem alten Reichstag mit leiner konser -

vativ - klerikal - nationalliberalen Majorität wieder zur Macht
zu verhelfen und gleichzeitig der Entente zu suggerieren , fte
solle , falls das Verlangen nicht erfüllt werde , eiiu

marschieren , um der Herrschaft der A. - und S . - Räte ein Ende

zu bereiten .
Wir baden wiederholt auf die Erbärmlichkeit dieser

Machenschaften hingewieten , die mrt den ausländi ' chen
ssRachtkabern gegen da ? eigene Volk konspiriert , weil dieses
Volk sich befreit , sich iäne eigenen Regiernngsorgane ge¬
geben bat . Tie Hetze dauert aber fort und heute veröf ' ent - '
licht das „ Berl . Tagebl . " Erklärungen , die äußerst alar -

mierend wirken müssen um ! o mehr , da es sie mit dem An -

schein zuverläßlichster Information abgibt .
Nachdem das Blatt am Morgen bereits behauptet hatte .

daß die Entente es ablehne , angesichts der gegenwärtig in

Teutschland herrschenden Zustände in Zriedcnsverhandsun -

gen einzutreten , veröffentlicht eZ in sensationeller Auf¬
machung am Abend da ? folgende :

Die Entente cht allem An' chdtt wach tatsächlich nicht
geneigt , mit der sozialistischen Regierung und
den Arbeiter - und Soldatenrälen Deut ' chhttdS zu
verhandeln , da sie in diesen Kceperschaflen keine Vertre¬

tung des gesamten deutschen Volkes erblickt . Sie dürft «, nach -
dem sie seis vier Wackcn bereits seden direkten diplomatischen
Verkehr mit der Reichsleitung vermieden hat , morgen bei
Beginn der Verhandlungen über die Verlängerung der Waffen -
stillstandSsrist in Trier eine dahingehende Erklä -

rung abgeben . Angesichts dieser Sachlage schweben inner -
halb de » Kabinetts Verhandlungen darüber , den Reichstag
wieder einzuberufen , um der gegenwärtigen Regie -
rung eine parlamenlari ' ch « Grundlage zu geben . Schon fetzt
kann gesagt werden , daß die Regierung notgedrungen die Kon -
sequenzen au » dem Verhalten der Entente wird ziehen müssen .
Man rechnet in unterrichteten Kreisen damit , daß der R e ich ? »

t a g bereit » Anfang nächster Woche zusammentritt . Ein
solcher Beschluß dürfte spätesten » im Laufe de » morgigen Tage »
erfolgen . Wir möchten in diesem Zusammenhange darauf hin -
weisen , daß die Reichstagung der Arbeiter - und Soldatenräte
auf Montag , IS. Dezember , nach Berlin einberufen ist .
" Wir erklären demgegenüber , daß diese

Angaben abiolut unrichtig sind bis auf den
Zusammentritt des ZcntralrotS , der bereits längst auf
diesen Tag festgesetzt war und mit dem Vorangehenden
nichts zu tun hat .

Tie Entente hat als solche gar nicht zu erkennen ge -
geben , daß sie mit den A. - und ' S . - Räten nicht ver -
handtzin will , und wir sind llberzengt , daß überhaupt über
diese unid die damit zusammenhängenden fragen vor der
Ankunft Wilson » gar keine Entscheidung getroffen ist .
schon deshalb , weil das eine unerhörte Brllskierung Wil -
son » wäre .

Et stimmt nickt , daß die Entente überall im besetzten
Gebiet die Rate auflöst . Da » hoben allerding » die Kran -
zoien und Belgier bisher getan , die Amerikaner aber nicht .
untz die Engländer haben sich verschieden verhalten . , .
in Wilhelmshaven , wie wir an anderer Stelle berichten .
mit dem Marinerat verhandelt . Außerdem würde d! « Auf -
lösting der Räte im besetzten Gebiet noch nicht » dariiber
besten , ob die Entente mit den Vertretern gußerhalb dies «
Geöietr oerhandeln will .

Wir stellen weiter fest : Die Entente bat der Re gie -
rung bisher in keiner Weife zum Ausdruck
getzracht . » aß sie nicht v e r h a n tz l u n g » f ei h i g
sei . oie hat vielmehr die Regierung schon dadurch a n «
* r \ a " V - lie mit dieser Regierung den Wassenftill -
standsvertrag abgeschlossen und mit den Vertretern dieiar



\

( tfeßUnmfl Wer di « STuSfiifirwrifl der einzelnen Waffenftill - >
standsbedingunflen fortlaufend verhandelt hat .

Ei ist eine fllatte Erfindung , ba & innerhalb
et

_
Kabinetts Verhandlungen darüber schivebcn , den

eicht tag wieder einzuberufen . Dem Kabinett lag in
der gestrigen Sitzung zwar das Telegramui des Kölner

Oberbürgermeisters vor , aber von keiner Seite wurde dar -
auf ernstlich eingegangen . Niemand rechnet im
Kabinett mit der baldigen Einberufung
det Reichstags , der vielmehr als abgesetzt gilt .

Wir wollen vorlairsig annehmen , daß das „ Berk .
Tagebil . " einer M y st i s i k a t i o n zum Opfer gefallen ist .
Kt hätte dann allen Grund zu untersuchen , wer der Ur -

Heber dieser Täuschung gewesen und zu welchen Zwecken
ar sie ausgeführt bat . Trotzdem bleibt es unverant -
wortlich , mit solchen ungenügend nachgeprüften ftalsch -
lueldiingen die Bevölkerung an ! zuregen und die allzu große ,
Von der Prell « zum größten Teil verschuldete Nervosität
» och » u steigern . Sie schreien nach Nube und Ordnung
« nd tun alles , um zu beunruhigen !

Tbarakteristisch ist auch , wie das „ Verl . Tagebl . " die

Eebdung
ausnützt . Kein Dort det Proteste ? — wie billig

ch sonst Protesterklärungen — gegen die Einmischung in
ntsche innere Berhältnissc ! Kein Wort davon ,

daß die Zustände in Deutschland nichts weniger
als zu einer solchen Einmischung auch nur einen
ftickchaltigcn Vorwand geben . Nein , der Gedanke der Ein -
derufung des Reichstag ? macht dem „33. T. " offenbar große
Lreude und Ichon erlabt eS sich an der Vorstellung , der Reichs -
tag , biete veräckttlichste aller Körperschaften , dieses würde -
und willenlose Werkzeug des Ludendorff , der bis zur letzten
Kltunde alle Schandtaten der Kriegspolitik gedeckt bat . dieser
Reichstag werde die Ergänzung oder Umbildung der Ne -

grrmg fordern ! So nebt die publizistische Vertreterin der
« eu - n deniokrntischen Partei anS . so stellt sie sich aus den
Loden der neuen durch die Revolution geschaffenen Ver -
hättnisse !

Nun . sie mag llch gesagt sein lassen , der Reichstag
ist erledigt , wie Wilhelm erledigt i st-, sie ge -
hörten zu ' ammen und sind zusammen ans den Schindanger
her Geschickte geworfen worden — vom deutschen Volk aus
eigenem , revolutionärem Reckt .

Der freche Schwindel der da in der Press ? mit diesen
K« chrichten verübt wird , ist deshalb so gefährlich , weil er bei

>er Entente geradezu den Eindruck erwecken muß , daß ein
der Bevölkerung ihren Einmarsch herbeisehnt . Desto

Sekr
ist es die Pflicht oller derer , die Teutschland vor diesem

»glück bewahren wollen , der skandalösen Hetze , und dem

Nichtsnutzigen Sensationstreiben der Berliner Presse ent -

yegenzutreten , die bewußt oder unbewußt mit dem Ausland

sezen das eigene Volk konspiriert .
Die deutsche Revolution hat trotz der ungeheuren Er -

fUterung und bei fürchterlichen Elends , die die Politik der

» ühcr Herrschenden über da ? Volk verhängt hat . mit geringe -
» en Opfern den Sieg errungen als frühere Umwälzungen .
stZon unbedeutenden Störungen , wie sie in solchen Zeiten un .
vermeidlich und geringer sind als in früheren Revolutionen .

Sät das Leben in Teutschland trotz Demobilisierung und

«sergangSkrise einen geordneten Gang . Hintor der Re -

ffierimg steht die überwältigende Mehrheit des Volkes .

? « lbst die Gegner gesteben es zu und wagen eS nicht , offen

ftcro Sturz zu verlangen . ,
Um so eifriger suchen sie deshalb , was sie nicht allein

Htzreichen können , mit H i l f e d e r Entente zu erreichen .

f>e»halb
die Schwarzmalerei , deshalb die giftigen Verlcum -

ungen . deshalb jeden Tag neuer Alarm , neue Ränke und

« eue Tücken .

Man setzt da > eigene Volk herab , man entwürdigt
Oeutschlond , um der Entente nahezulegen . „ Ordnung " zu
Waffen , die schöne Ordnung , d' e heilige Ordnung , die den

Hapitalistischen Profit sichert und die Arbeiter niederhält .

Von der deutschen demokratischen Partei , wie sie das
T. " vertritt , zum Zentrum und den Kobsewativen hin «

er diesekbe Haltung , dieselbe Mache I
Wenn dab Unglück geschieht , wenn Deutschland besetzt

wlrd , dann tragen jene die Verantwortung .

Enlenle « od SsldalenrLle .

ist gegen dk MiNvirkung der Abgeordneten de ? Tokbirtenrate »
nichlS emgeivaridt worden ; die Besicl/tigung der Schiffe verlief ohne
joden Zwischenfall und völlig planmäh, « . Ein Mitglied der

En . - entekommission äußerte sich unseren Vertretern gegenüber , er
staun « über die Ruh « , mit der hier alle » von -
statt « » gebe , da man durch die Berichte der Zeitun -
gen bolschewistische Zuftänd « nach rufstfchem Muster
hier vorzufinden glaubte . "

Au » den obigen Ausführungen ' geht deutlich hervor , daß die

Berichte eine » großen Teil » der Presse über die absolute A b -

l e h n u n g der Voldatenrät « durch die Engländer v o l l st ä n -

dig unzutreffend sind ; e » gebt ferner darau » hervor , daß
gerade solche entstellenden autgepauschien Berichte den Anlaß

dazu gegeben haben , daß man im Ausland « über die Zuüände
in Dcuischland ein vollständig falsche » Bild bekommen

bat . Also nicht die Arbeiter - und To ' datenräl « sind schuld daran ,
wenn da » feindliche Ausland zu der Ansicht kommt , man könne mit

den jetzigen deutschen Vertretern nicht verhandeln , und deshalb
von der Entente gewaltsam Ordnung geschaffen »»erden müsse ;
nein , lediglich durch die unverantwortliche Hetzt der

reaktionären und kapitalistischen Kreis « ist solche

Meinung hervorgerufen . Es wird unser « Aufgabe sein , dem Trei -

den dieser Hetzer — die teil » auch , wie hier zutage tretende Um -

stände klar erwiesen taten , in Offizier »kreisin zu l ' nden sind —

in Zukunft auf » schärfst » «nigepenzuireten : Zum Wohle unsere »
Volke » und unsere » gesamten Lande » . ,

SZer Ausschuß . ( Zentralrat der Marin « ) .

Eegenüber der Meldung de » < KriegSpresse - Amt» von
her angeölickvn Weipernng E n g l a n d » , sick an Friedens -
de7h <,ndlun «? n zu beteiligen , an denen Vertreter der
Arbeiter - und Soldatenräte oder die revolutionären Par -

m » n teiln » hmen , sind wir in der Lage , darauf hinzu -
sveiien , daß England gegen daß Bestehen der Arbeiter - und

Soldatenräte als ein « innere Angelegenheit
» utfchlands nichts « inzuwenden hat . Die

rtreter Englands glauben allerdings Verhandlungen
it diesen Körperschaften nicht führen zu können , weil

nen ein behördlicher Charakter nicht innewohnt

jind weil nach ihrer Ansfassung nur Verhandlungen mit

vs Hörden rechtswirksam seien .

Ku demselben Thema wird uns geschrieben :

» Die englisch « Wasfenstillstnndskommission Hai gestern die

Hier im Hafen liegenden Kriegtschisfe desicbtigt . ( vcflisscntlich ist
von der Interessierenden Presse iminer wieder behauptei worden ,

daß die engliscb « Kommission e » strikte ablehne , mit de » Ver -

Detern der Arb - iter » und Toldntcnräle zu verhandeln . ' Bei den

früheren Verhandlungen wegen Ablieferung der deuischen Kriegs -
schiffe ist allerding » eine solAie Abordnung nn Bord der engli -
sehen Gchiffe nicht empfangen worden ; der Grund hierfür dürite
darin zu suchen gewesen sein , daß entstellend ? Berichte übcr dv »
Arbeiten der Soldaienräte in die feindlich « Presse geraten sind
und dort den Eindruck hervorgerufen haben , als herrschien in

Deuischiand die alei6 >en Zustände wie in Nuhland . Au » dieser

so » nistandenen Auffassung ersolgte damals die Ablebnung .

agcgcn wurde beim Ausschiffen der englischen Waffen »
i l l sta n d » k o m mi s s i » n in Wilhelmshaven diese von

ffizleren der Nordseestoiion und Vertretern de « Lol -

tzatenrat » Wilhelmshaven « mpsangen .
Die Vertreter de » Toldalenra ! » trugen die sie kenntlich

. » » chend « Armbinde . Die Engländer erhielten auf Befragen die

Auskunft , daß diese Armbinde die Vertreter de » Soldaienral » ken,, .

geichne . Die englische . Konimission ersucht « dann um einen Ziche -

rungilschein von soiteu de » VollziehungSauSschusses de » Toldaien -

>at«]| , ansang » » ur für Wilhelmtraven , der auch erteilt wurde .

An der Vesichtigunß . der Tchis ! « nabinen die Vertreter de » Toi -

datenrat » teil , ohne daß von Engländern dagecc » Einspruch er -

hoben » urde . Am nächsten Tnir ersuchte die Enientelomir . ission

ihn einen Vicherniiirsschem für da » ganze Oldeuburger Gebiet und

Östfri »«Iand, woläem Ersuche » cbenjall « entsvroä >eii worden ist .

Gemeinsam mit eiiiem Mitglied de » 2ler Rare » begab sich dann

die Witciitetominissson nach Bremerhaven , wo ebenfalls neben den

Offizieren der in Fraze kommenden Schiffe Vertreter de « dortigen

MoldatenratS zur gührung bereitslanden . Auch in Bremerhaven

ZAmer wieder konterrciililiiiioiiSre

Mlonen « sn vlsiiicren .
Durch die bürgerliche Pressö lief dieser Tag « eine Tnt -

rüftuiigsnoiiz , die einmal über der . Pr ' nze » Friedrich Leopold
von Preußen skandalicrte , der erst durch die Bitte eine » Leut -
nant » de » Tarde - Kürassier - Megiment » dazu halte gebracht werden

müssen , auf seinem Schlosse Klein - GIienicke nebe » der roten

Fahne eine schwarz - we' ß - rote zur Begrüßung der heimkehrenden
Truppen hissen zu lassen und e» al » noch schlimmer bezeichnete ,
daß der Leutnant , der diese patriotiich « Tat vollbrachte , vom

Regiineiitktominunde . lr deSwege » seiner Stellniig al » Führer
zweier Muschinengeroehrschioodroiien enthoben und veranlaßt
wurde , iosort einen längeren Urlaub anzutreten .

Wir wollen ganz dahiugesiclli s ' in lassen , ob dem Prinzen
Friedrich Leopo ' d wirklich eine Vergewaltigung seiner politischen
Gesinnung - durch die Afräre widerfahren ; wir wissen über seine
politische Stellung nidit » und t »ge » auf schnelle Belehrungen
zum revolutionären Standpunkt nickt allzu großen Wert . Fest -
gestellt zu werden verdient aber , daß die Tat de » Leutnant » eine

ganz offen gegenrevolutionäre war . Ueber den
Hergang wird uns nachträglich mitgeteilt :

Am 7. mittag » dr - ang der Leirtivonit von H o n t i g vom Garde -
Kü. rassier - Negi »ien >t mit einigen Unteroffizieren und Monnschaf .
ten in dir » Schloß ein . Auf dem Korridor traf die Schar den
Prinzen . Der Leutnant fordert « ihn in fchärssber Weise auf , sich
innerhalb 80 Minuten berei ! zu erklären , eine deutsch « Fahne aus
seinem Schlosse zu hissen , andernfall » etwa » passieren
würde . Eieidyeitt� machte er darauf aufmerksam , daß da » Ne -

giwen ! 30 Maschinengewehre mitführe . Ter Prinz
verbat sich ein decartige » Benehmen , und wie » darauf hin , daß er
General und damit sein Vorgesetzter sei . Der Leutnant erklärte
inde » kühl , daß ihm da » ganz gleichgültig fei .

E » ist also die «biss ' una der fchwarz - iveiß - rot ? » Fahn « durch
Drohung mit Gewalt erzwungen wcwden .

Bemerkensivert ist ferner , daß der RegimentLkommandcur
b. Eckardstein erklärt , er stehe sachlich ganz auf dem Standpunkte
de » Leuinanl » , er mißbillige nur die Art seine » vor -

gehen » gegen den Prinzen .
Der Vorfall zeich also wieder einmal sehr deutlich , wi « Offi¬

ziere ihre gegenrevolutionäre Gesinnung sofort tn hcraussordern -
der Weis « kundgeben , wenn si « glauben , die Macht dazu zu baben .
Er beweist aber auch weiter ihre mangelnd « Ausklärung der Mann -

schaften , und zeigt die groß « Gefahr , die darau » für die Ncdoiution
entstehen kann .

Einen weiteren Beitrag zu diesem Kapitel liefert da » vor -
kommnt » in Ehemnitz beim Einzug de » dortigen Ulanenregiment » .
Di « . Chemnitzer Volksstimme " gibt davon folgend « Darstellung t

Der Geist von Poisdm .
vom vorstand de » Potsdamer A. . und S . - Ratel gehen UN»

folgende bemerkenswerte Mitteilungen zu :
Nach Einzug de » 1. Garde - Neg . zu Fuß in Pot » dam ließ

der Regimenttkommandeur , Graf zu Eulenburg , Parade -
marsch auiführen . Beim Marsch der Truppen� durch die Siad !
wurden vor Titel Friedrich Ehrenbezeugungen
kommandiert . In der Kaserne angekommen , wurde ein

Mann mit 6 Tagen mittleren Artest bestraft , weil er
in seinem Quartier seinen Kompaznicführer kein « Ehren -
bezeugung erwiesen hatte .

Durch Regimentsbefehl ordnete Graf zu Eulenburg an , daß
Ehrenbezeugungen in alter Weis « auch außer
Di « nst autzukühren seien . Ziffer S de » Regimenttbefehl » lauieit
Tie beim Erst - Bataillon bestehenden Vertrauen » l « ut « haben nur
beratende Befugnisse . Einmischung in die Befehl ».
gemalt steht ihnen nicht zu . Gegenzeichnung nur bei Stamm -
rollrn - Anerkennung .

vom 11. Dezember ab erhält jeder Offizier , Unieroffizier
und Mann ein tägliche » BeköstigungDgeld von 4 Mark . Durch
letzter « Besliinmuiig haben sich die militärischen Schwerarbeiter
der übrigen Potsdamer Truppeuieile veranlaßt gesehen , mit

Arbeittniederlegung . zu drohen , da sie sich bei der gleichen Ent -

schädigung von 4 Mark geschädigt fühlen . Welche Wirkungen da »

eigenmächtige vorgehen de » Grafen zu Euienburg haben kann ,

ergibt sich au » den in der Trupp « , besonders beim Trs . - Batl de »

!. Garde - Regimcnt » . einaelreiencn Unruhen . Verbindungen
mit dem A. - und S - Ra ! aufzunehmen oder gar da » 1. Garde -

Regiment politisch belehren ,u lassen , lehnt

Graf zu Eulenburg ab .

Vorstand de » A. » und S . - Rate » Potsdam .

Sitzung des voBugsrals .
Die Bewaffnung der Etudentenwehr .

Am Mittwoch fand wiederum eine Sitzung de » vollzug » ral »
der Eroß - Bertiner A. » u. S. - Räte sialt . Nach dem Bericht de »
SB. T. B. stand auf der Tagesordnung zunächst ein Ersuchen der

Regierung , wegen konterrevolutionärer Umtriebe fest genommene
Personen freizugeben . E » handelt sich in erster Linie um den

Hauptmann Lorenz vom Krieg »i >iinist «riuni , per in enger Verbin -

düng inii der im Hotel Bristol aufgehobeiien Stndentenwehr stand .
Polizeipräsident Eickliorn gab einen UntersuckwiigSberickt übcr

die vorbeceituiigsarbeiten und Z r ! e der S t u d e n t e n w e h r.
Tara » » geht heroor . daß diese veroindung planmäßig an ihrer
Ausrüstung mit W offen und anderem Material arbeitete ;
sie stand in intimer Fühlung mit dem Krieg » m ! « isterium .
mit dem Auswäriigeu Amt , mit der Kommandantur
und dem Stellvertretenden Generaliommandoi

überall erfreute sie sich wohlwollender Förderung . Haupfmasl
Lorenz halt « den Auftrag , aus der Artillcriewerkstatt Zpand » *
600 Gewehre für die Studentenwehr zu beschaffen , hatte auch

hierzu ersorderlichen Anforderungsschein « ausgefertigt . Aü

NechtSlage bemerk : « Eichhorn , daß es ratsam und wünschen twev

sei , die Festnahme verdächtiger möglicksst «inzuschränhen .
Die Regierung forderte durch Barth die Freigäbe be » Haupß

mann » Lorenz , der KriegSmiiriiter verbürge sich für den Mm *

»jid werde sein « dienstlichen Bergchen bestrafen . Nach kurttl

Debatte einigte sich der Bollzngsrat mit dem Vertreter der �

gierung , daß die bereit » eingesehte UntersuchungskoM '
Mission über die Freilassung de » Lorenz entscheiden lim

daß im Falle der Freilassung - der Kriegsminister voll « BürgschW
übernehmen soll «.

feinem Wunsche der Regiernn « nack/ommenb , beschloß dck

Vollzugtral , sich » » den Einzugsfeierlichkeiten für die heimkehre «'
den Truppen zu beteilige ».

Bon einer Delegation des Groß - Berliner Sicherheit sdienW

wurden B ichwerden über die Behendlung seiner Mitglieder dur »

die repub ikanische Soldaienwehr vorgetragen , deren schnelle ltv

ledigung einer Kommission ül - ertragen wurde , die sich au » Vco

tiricrn der Regierung de » Groß - Berliner Ausschusse » und der

B A <

i -i

Komniandontur zusammensetzt . _ . .
Z»u dem Beri . i - t übcr die Mitttvoch - Sitzuna verbreitet g' c�

zeitig' W. T. B. eine Berichssgungt Die Aurückziehung der

russischen Sowjets ergangenen Einladung sei' nicht auf i *"

«liibcriiaiib der S - Räte an der Ostfront zurückzuführen , fandet "
auf die ablehnend « Haltung der Regierung .

Nach einer Wolfk - Meldung wurde am Mittwoch auch

frühere Mitglied de » A. » und S. - Rate » Colin - Roß au » dtt

Haft entlassen , nachdem sich die Haltlosigkeit der gegen ihn

hoben « « Beschuldigungen herausgestellt hat .

E! « DeiftchZlmsDietift .
Herr Otto Wek » tut kund und zu wissen , daß «r getwnüber d""

. . . . der „ Freiheit " , der . Rot ? n Fahne " und anderen Blöitet «

»täglich gebrachten falschen Bericksten " Über Maßnohmen der K« " "

mandanruc sich gezwungen sehe , einen eigenen Berichts

von

gnngsdienst einzurichten . Tiefer Berichti . ' iungZdienst wew

steh dann zunächst gegen den Bericht der „ Freiheit " über eine » >

chechung oer Solh - atenräte de » Gardekor�S , in dar höchst geoe >» 4

sehr weitgehende Instruktionen über evemuelte Maßnahmen

Lpartab - ebemonstratirnen geff ' en wurden . Dazu wird beorerst

„ Herr W « l » hatte von der Einberufung der Bersammiu�
kein « Kenntnis Mit anderen Rrb - iten überlastet , leistete er

wiederholter dringender Einladung Felge un » begab sich �
t «ner Sitzung . Dort wurde ihm al » vollendete Tatsache
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Beschluß mitgeteilt :
„ Tie Toldatenrät » treten geschlossen für die Regieruw

Edert - Haase ein . Zeder Aktion gegen diese , komm « si « von rech "

oder von links , wird enigegenzeiroton werden . Tie Soldatenra »

unterstellen sich unmittelbar der Kvinmcmermtur und hallen 1�

der

»eget
hi - !
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»er i

zu deren Verfügung . "
Ter Kommandant dankte für diese Bereitwilligkeit und 6"

klärte , daß kie der Kommandantur ihre Aufgabe , Ruhe und Ok?k»? l�l 4. e*m, -n- „

nung zu erhalten , sehr erleichterte und gegenüber dem bisheril�nung zu rrocinrn , ] zqi cr,T »virt ; e unu » .

Zustande , unter dem selbst bei Meidun , von Plünoernwuen u "

dargleichen nicht einmal sofort Truppen zur Verfügung stand"�
geradezu «ine Erlösu » » fe ' rlwiiühre . Der Komnwndant wutj
alsdann ersucht , der Oe- fentlichkeit von der Tatsache , daß 5"

Tleiippcn sich zur Verfügung aeltellt hätten , Kenntnis "

Dwv ge ' chab . Und » amtt waren „dte eizenarttgen
"

gen " erledigt .
Da » ist eine höchst merkwürdig « . Berichtigung " . Auf d' '

Hauptsache geht sie mit keinem Worte ein . 3 *

tan gewinnt fast den Eindruck , «i » od Herr Wel » — vielleicht ■

panz unabsichtlich — von einer ganz anderen Berfa m

l u n g spricht al » jener , von der in unserem Berichte die Rede l *3*

Wenn der Berichiigungldienst weiter s » arbeiiet , muß ihrn noä

ein besonderer Berichtig mrgckdienst fü « sein » Berichtigungen t"'

Leite gestellt werden .

Lervsnng des Grafen Arn ins prevßische
HanSelsminislerium .

Auf Veranlassung der Unabhängigen Sozialdemokratisch�
Partei ist der bekannte Pazifist Georg Dr . Graf Arco in sa *

HandelZministerinm lerufen worden . Graf Arco , der Ersiud�
der drahtlosen Te. ' egraphie , Hai sich al » Vorsitzender de » Äundck
. . Nene » Vaterland " während de » Kriege » groß « verdieiist » u>"

die Propaganda pazifistischer Ideen erwersen .

Die Trennung von Kirche tmd Slaak .

Fn westdeuifchen Blättern wird wiederum die gefährliche
haupiung verbreitet , die Durchführung der . Trennung von Kirch"

und Staat siebe unmittelbar bevor . Wie die . . P. P. R. " dazu vo"

zuständiger Seite hören , ist diese Miticilung unzutreffend . �
Sonnabend wird im Kultusministerium ein « völlig unparteiisch
zus - rmmengesitzt « Kommission ihre Arbeiten ausnehme »-
deren Aufgabe e» sein wird , den ganzen auf diesem Gebiete »«"'

liegenden Fragenkomplex zu »röctern und zu klären . Der Ko * '

Mission gebären auch eine Anzahl von Geistlichen an . vl"�'

leicht haben die Vorbereitungen zu dieser Kommission den Anlaö

zu der falschen Meldung gegeben , wofern e» sich dabei nicht »>*

eine bloße Stimmungsmache handelt .

Motznahmen gegen die Meilslosiofeil .
Da » Rcich » nmt für Temobilisaiion hat »ine Reihe von

nahmen eingeleitet , von denen eine Abnahme der groß '
städtischen Arbeitslosigkeit erwartet werden kun«-

linier anderem wird die notwendige Hcraii »ziehiing der A" '

beiterinnen au » den Fabriken betrieben , damit an ihre Ei� "
die arbeitSIrscri männlichen Personen treten können . Die
beiterinnen sollen auf dem Land « und in den Kleinstadt " "
untergebracht werden , ein Programm , dessen Durchführung groß'
zügig in die Weg « geleitet worden ist . Auch sonst sind Maß '

nahmen «inpeleiiei , um die Verteilung her in den Großstädte "
zusammengeballten Massen von Arbeit »losen auf » Land herbe' '
zuführen .

Schließlich sind von dem genannten Amt Schritte unt " " '

nommcn worden , um die sofortige Enilasiung aller Berg '
arbeit er au » dem Heeresdienst . he beizusührcn . Man h»�!
auf dies : Wcii « den immer fühlbarer werdenden Kohlenmang" '
beseiligen zu können .
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Die En�fSudsr w Mel .
Kiel , tt . Dezember . Da » englische Linienschiff „HercukeS " » �

der Marinckoutinlssion der Entente an Bord ist in Begleitung
zwei Zerstörern HÄr «» abend ia den Kiel » » Hafen «in «" '
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Ansammlung des Grotz - Verllner ösldalenraks .
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� Sn her am Mitftvoch , dkn N. November stattgefundenen
��lschung der EolSaten - Räte Wroß Berlin ? stand zunächst wie »

einmal di « S » hnung » frage der Soldatenräte
' »s der Zagetordmiüfl .

Immer wieder wird die Frage laut , wer Ist etgentlich
�eldntenrat? Die Vl rsanin ' lui�i protestiert gogen eine feiten »
' "t Kriegsministerium » erlassene Verordnung , wonach lkinjäbrige
>»>> dem VerechtigungZichein in der Entlastung bevorzugt werden
lOuen .

Nach einer Debatte darüber , ob da » ausgeschieden « Vollzug » -
baismitglied Bergenmnn vom Vollzugsausschuß noch weiter de-
lchäfugt werden darf , wo » verneint wird , folgen die Mitteilungen
>er Watjlloinmission , die von keiner wesentlichen Bedeutung sind ,
sonder » lediglich prinzipiell « Fragen bebandelw

De i ch m a n n erstattet den Bericht der Fünfzechner -
Kommission, die sich u. a. zeaen Bildung einer sogen . NegierungS
flippe au » aktiven Iliiterosfizieren outspricht .

H ä n i s ch begründet einen Antrag auf Ablegung der
Charge »zeichen .

t r d o >o erstattet seinen Bericht über sein « Propaganda -
ioiigkeit bei den Fronttruppen , bei denen er ge -
bodezu ungeheuerlich « Verhäitniste vorgcsunden habe , und deren
" Uf nach Aufklärung vollauf berechtigt sei .

? » folgen nun die Berichte der Glebenerlom
Mission , d- e die gegen die einzelnen PollzugSratSmitglieder
erhobenen Anschuldigungen zu prüfen hat . Tie gegen Bern
lagen , den Tezernenten für wirtschaltlic�t Demobililation , er>
lobenen Bc>«biitdigungen sind durchau » zu lnecht geschehen , da er
licht , wie er selblt angegeben , kllescrenl im KriegSrobstofsamt ge -
desen sei . sondern dort nur einen vollkommen untergeordneten
Posten bekleidet habe ,

Die Bersommlung sprach ihm nahezu « instimmig ein Mist -
» au « n » » otum au » . Danach fuhr der Referent in seinem Bericdt
forti

Die Kommistion habe da » gegen Molkenbuhr vori ! «-

tmd« Material geprüft . TorouS sei angeführt : Lbgleich die
orststenden de » BollzugSrate » tonst feineSweaS wähleriteb in der

�«»siellung von Ausweisen gewesen seien , habe Molfenbubr doeti
oom Ei - neralintendant de » Fesdbeer «». General Eisenbardt . und
° em Tirektor de » ArineeverwoltungSdepartement » , Generalleut -
>>ant Oaen , und ihren Adjutanten die Ausweise verweigert bade ,
lediglich detw - aan , weil sie Offizier « seien , obgleich doch all « vier
lür die Demobilisierung de » Heere » von gröstter Wichtigkeit waren .

E » gelangen nun die vom zweiten Porsitzeuden de » Bureau »
der Grost berliner DoldatenrateS K r e h s ch m e r «i Protokoll
»sgebenc » Ccmürfe gegen M o l k e n b u h r zur Bcrhandiung .
>>e dahin gehen , daß Mocknbuhx den vom Vollzug , autsckus ,
Wernonimenen ehemaligen Mitgliedern de » Akt >oii »au »schuste »
«rine Vollmachten versorgt , dagegen zu allen übrigen Zwecken
« » » weise erteilt und nicht » für di « Organisation der Grotz - Berli -
»er Truppen unternommen habe .

Zusammensassend »ersucht der Referent , der Siebenerkom -

Vission . alle diese gegen Molienbsh ? erhobenen Anwürfe bi » zum

Vwissen Grade dadurch zu entschuldigen , daß er auf die Arbeit » .

Werhäufung aller Mitglieder de » Poll ' ,ug »rat - , hinweist und

tarnuf , dost e» einzelnen mit der lleberwachung von Dienststellen

» trauten Mitgliedern an der nötigen Ersahrung fehle . Zweifel -
Im fahle e» abtt unter den soldatischen Mitgliedern de » Na >e »
»n Zusammenhang . Nach lhm ergreift Molkenbuhr zu per -

ßnlicher Re' . btskrtigung da « Wort , versucht die einzelnen An -

Pisf « zu entkräften und fügt hinzu : ? » fehl « zwischen dem Voll -

lugSrai und dem Grosi - Berliner Zoldatenrat an einem geeigne -

Msideglied , aus . dessen Sckaffuria «r immer hingewirkt bade .

lhi I l l n « r vom KriegSministerium : Wenn Mollenditvr

icht gewuht habe , wo » der Generalintendant de » Feldheere » und
�er Direktor de » ArmeeverwaltunpSdepartement » , für die er ,

gillner von Molkenbuhr die Vollmachten verlangt habe , zu tun

tten , ' lo hätte er sich bei ihm danach erkundigen können . ( Hier

erhob sich in der Versammlung groster Sturm , Zwischenrufe

wurden lauf , unter ihnen mehrmals da » Wort Lockspitzel . )
Willner verwahrt sich gegen den Vorwurf , < m» persönlichen
Motiven herau » die Angriffe auf Molkenbuhr unternommen zu
haben .

Seuden empfindet , daß Molkenbuhr seiden » der Stichen « »
kommilsion «in « zu gütig « Beurteilung gefunden Hache, wenn er
von dieser a ! » ein Mann von harmlosester Mitielmäsiigkeit dar -
gestellt werde . Wann solle die im Vollzugsraf herrschende Geld -
und Vetterwirtschaft zur Sprache kommen , wenn nicht bei Erledi -
gung der Nngelesenheit Molkenbuhr .

E o he n « Reust richiet an die Versammlung die Mit « , « » sich
reiflich zu überlegen , ob fie für die Dauer von drei Tag ' n noch
Mitglieder de » VollzugScai « » absägen wolle , da ja doch in wenigen
Tagen die Wahlen zum Zentralrat startfänden , vor dem sich dann
di « Mitglieder de » Vollzugtrate » zu verantworten hätten .

Nach zweimaligem Hammelsprung wird endlich ein Antrag
auf Gchuist der Dcbaite und Zurückweiiung de » Material ? an die
Kommission angenommen . Ein inzwischen «ingetroffener Dring -
lichkeittantrag verlangt Au» kunft , weshalb Colin - Roh » nd
Gerhardt au » dem Vollzugsrai ausgeschieden und verhnstet
seien . Max Cohen antwortet hierauf , dast sich beide Mitglieder
de » Vollzug » raic » infolge der gegen sie erhobenen schweren An -

schuldigungen selbst zur Verfügung gestellt haben .
Es macht sich nun für Bernhagen und Bergmann eine Neu -

Wahl nötig , für die Restort » Unterricht und wirtschaftliche De -

inobilisation . Nachdem alle sechs Kandidaten ihr politisches Glau -
bensbekenntni » abgelegt haben , schreitet man zur Wahl , die aus
Lange und von LoajewSki fällt .

Gerhard - Jüterbog erhebt gegen den Vollzugsrat den
Vorwurf , er treibe doppelles Spiel , und es sei ihm im Ernst gar
nicht um die Einberufung der Zentraldelegiertenversammlung am
16. Dezember zu tun gewesen . Nicht nur Bürger forderten die

Konstituante , sondern auch da » Proletariat . Ts sei dem Vollzugs¬
rat bekannt geworden , dost von anderer Seite ein Zentralsoldatcn .
rat geplant war . Er sei diesem daher zuvor gekommen und Hobe die
Wahl für den 16. Dezember bestimmt . Dieser Zeitpunkt sei jedoch
überstürzt gewählt , da der vom Bollzugsrat herausgegebene Wahl
modus nur für Grob - Berlin bestimmt ist und das Reich ihn selbst
heute noch nicht besitzt .

Da « Mitglied de » Vollzugtrat » Gott schling entschuldigl
diesen gegen die gegen ' Hu echobenen Vorwürfe . Niemnnd
freue sich mehr über derartige Tumultizenon , al » ein Teil der

bürgerlichen Preste , die d�e Revolution abwürgen möchte .
Stolt , Mitglied der Giebenerkommission , sprickt über die

Tagesordnung dpr Kongrestversammlung vom kommenden Mon

tag und führt aus . dast c» nicht heisten müste : Nafionalversamm
lung oder Räteregierung , sondern Nationalversammlung und

Räteregierung .
Bei sich leerendem Hause wird der Bericht der Kom -

Mission über militärische Gerichisbarkeit enl -

gegcngenommen und nach kurzer , aber um so lebhafterer Debatte
eine Notordnung - chehefsend Neuregelung der Militär¬
gerichtsbarkeit « n dloe angenommen .
gerichtbarkeit » n dloe angenommen .

K o e h l e r - Rehagen nimmt mit kurzen eindringlichen Wor -
ten Stellung gegen die den Soldatenräten gegenüber erhobenen
Btschuldignligen , seit den ersten Tagen der Revolution bis fetz!
6! X> Millionen Mark verbraucht zv haben , und erklärt
für die Tisenbahnregimender 1 und i , dast diese bis f�tzt 31000
Mann di mobilisiert hätten , denen jedem 60 Mark Entlassungsgeld
und 16 Mar ? Verpflegungsgeld gezahlt Wochen sei . nw » inägefain !
rund 9 Millionen Mark autmach « . Hierzu käme » noch
die «« höhten Löhn « , doch stünden all diesen Au» riaben gegenübei
die selten » der Regimenter geborgenen und somit dem VoUSver -
mögen erhaltenen Milbionemverde von Ratertal , so dast bei der

Abrechpmig also wohl noch ein Plus herauskommen dürste .

Nach «inigen kurzen Beinertungen wurde die Sitzung ge -
schlössen .

Veuwah! des Schweizer Vundesralsprösidenken .
Bern , 11. Dezember . Die Bundesversammlung wählt « zum

schweizerischen V u n d « » p r S s i d e n t « n für ISIS den Bunde » -

V>t G u st a v A dar au » Genf , Ehef de » Departement « de »

önnern . SS Stimmen fielen auf Vi » , detrat Müller eni « Bern .

um yi,epräsid « at « n de » Bundetrat » wurd « Bundesrat

« tt « «riiannt .

Elve chlmw' viflische Rede von Varnes .

London , II . Dezember . Barne » sagte in «iner Red » in

Glasgow , er würde e» nicht für richtig halten , von Deutsch -
lend grpste Sntsch . ätigungtsummen «iiizutreiben , da Teutschlan »
liema ! » imstande sein werde , sie zu bezahlen . Er sei aber vi -

sür. hast für alle Handlungen gegen da » Völkerrecht und die

�«nschlichkeii Genugtuung/geleistet werde und zwar nicht
» ur voi ". Kaiser , sondern auch vom deutschen Volke , da »
kie verbrechen der U- Bgote . die Luftangriff « auf wehrlose
Städte und die Versenkung von Hospitalschiffen duldet « und

stellenweise sogar gutgeheisten habe . Wenn er , Barne » , zur

Isriedenslvnferenz gehen würde , würde er Tonne um Tonne de »

derienktcn Schifstraume » zurückverlangen . Di « Handlung, .

weise Deutschland » in seinen Kolonien sei so entsetzlich gewesen .

�»st «c schon au » diesem Grunde gegen ihre Rückgabe sei . Barne »

Ickilost um der Eiklärung . dast die Macksifiellung der hritifchen
Flott : keinetfoll » verringert werden dürfe .

I

Was SeuWland zahlen soll.
L» nhon , 11. Dezember . Lord Robert Ceeil sagt « fn einer

Versammlung in Letchworth . die einzige befriedigende Regelung
i »ürde sein , dast die Alliierten fofistellen , wieviel Deutsch »

lund zahlen l ö n n e, dost sie die betreffende Tum in «

�krlangen und unter diejewigen der Alliierten , die darauf An »

Iprnch haben , verteilen . Ein Unterschied zwischen Wiedergut -

"weliuiig , Kompensotion und Kriegsentschädigung sollte nicht

(leuuichr werden . Donlschlnad müsse b i t zur Grenz « seiner

�«istungtsähigkeit zahl «n.

Die ÄNerlkaner lu Pola .

, Laibach , 10 . Dezember . Wie . Tlovenski Narod " au » Pola

Dicktet , traf dort in der » ergangenen Woche ein au » amerikn .

jj ' fchen , französischen , englischen und japanischen Schisseii be¬

leihende » Geschwader u n t e r d e m Kommando eine »

eenierikanischen Admiral » ein . Bei den hierauf ein -

Pieiteteii Verhandlung » « zweck » U e b e r na hm e der süd -
le a iv j s ch « n Flott « wurden di « südslawischen Jnteresten von

tschechoslowakische » Konsul vertreten , da die Tlldfläwen die

stufsorderung der Italiener , in Pola ein Konsulat zu errichten ,
b>It der Bemerkung abgelehnt hatten , dast sie auf eingenem Ge -

keine Konsularvertrctung brauchen . Da » Ergebni » der Per -

euudlungen war , daß die gesamte südslawische Flotte
>Uch tl « tot einiget Lei » nach Italien gebrachten , sech » mit

Kriegsmaterial beladenen Dumpfer , in Pola versammelt
und auf ihnen die amerikanische Flagge gehistt
wurde , während auf der Admiraltjacht Laeroma vi « südslawische
Fahne weht . Die Amerikaner Übernahmen auch al » die am wenig .

sten interessiert « Macht de » Kommando übet Pola und besorgen

auch de » Polszeidienst .

Vollll ' che llachrlchli ' n.
Neber »tue g » tfih » dia » nz der Kchuzhaftopfer schweren , wie

gemeldet wird , Erwägungen Im Reichtamt de » Innern .
Di » « erhondliineen der Kenterenz tm Reichsamt de « Fnnern

über Vi» neue Reichteersastnng haben nach »iner Korrespondenz -
Meldung zu einer weitgeheiideii Uebereinstiinnumg in den wich¬

tigsten Punkten geführt . Ihr Abschlust steht nahe bevor .

Zu der AuslSsung de » Arbeltor - und Goldatenrat » in Witkow »
wird mitgeteilt , dast der Offizier , der di « A» flvs » » g vornahm , durch
da » KviegSministerium sofort abberufen worden sei .

Bon den verhandlunzen mir der britischen Kommissten in

Wllhelmshavon verbreitet W. T. B. einen Bericht , in dem gesagt
wird , dast die Engländer sehr unnachgiebig wären und sehr weit -

ciebende Forderungen stellte . . Trost Hinweise » auf die bedenk -

lichen Folgen für die deutsch « Volksernährung zeige di « Kom -

Mission auch kein Sntgegenlommen in der Frage der Freigabe
der Fischerei und de » Verkehr » zwischen den deutschen Häfen .
Ferner verlangte der englische Admiral , dast bis zum 17 12.

sämtliche Belatzungen von den austerdiensigestellten Schissen
interniert würden bi » auf JnstandhaltungSkominaiido » , wie sie
auf einer Hulk verbleiben sollen .

Protestkundgebungen gegei , die polnischen Ansprüche auf
Oberschirfien haben am 9. Dezember in vielen »berschlesi schon
Städien statkgesunden�

Im Hamburzer Grosten Arbeiter « und Soldatenrat wurde
eine Resolution beschlusien . die die Schaffung von Wachmann -
schalten au » überzeug ?ei > Anhängern der Revolution , die Heber -

gäbe aller Waslen - und Munitiontdepot « in die Gewalt zuver -
lässiger Truppen , da » Verbot de ? Tragen » von Osfiziertrang -
zeichen und die Sntwasfung der vsfiziere »erlangt .

Der Religionsunterricht in den Hamburger Schulen wird

künftighin in Fortfall kommen . Der Arbeiter - und Soldatenral

beschulst , dast vom 1. Januar ab der ReligümSainterricht in ollen

öffeirrlichen Tchulen und ErziehügnSanstalten de » thema ! igen
bambuogischrn Staate » soetfällt , auch Tchulandachten sollen unier -
bleiben . S » bleibt . unbenommen , ssieligionsunterricht «ustethalb
der Schule erteilen zu lassen .

Die Wahlordnung fiir die österreichische konstituierende
Natlonalverfamiiiliing ist vom österreichilchen Blahlretormausschust
angenommen worden . Ob die Wahlpflicht einzuführen ioi .
wurde den Landetversammlungen für ihr Gebiet festzuseyeu über -
lassen .

Fiir den Wieberaufbau Norbfrankreich « hat der französisch «
Minister für ölfenUiche Arbeiten Untersiichungen veranlastt , deren
Ergebnis jetzt vorliegt . Danach sind >900 Blücken zu erneuern ,
wofür -10 000 Tonnen Ttah ! erforderlich sind . Ferner sind 120
Schleusen und 5000 Kilomeler Schienenweg zu erneuern .

Der Parteitag der Jungsinnen , die bisher entschieden für die
Monarchie eintraten , Hai sich für die Ausnahme der Forderung
der Republik in da » Parttlprogr « mn audgesp rochen .

Streik der Former und Giekerelarbeiter .

Di « Branchcnkommissio » der Former und Giestereiarhelter
sieht sich zu folgender Erklärung veranlastt :

Es hat die Verwunderung weiter Kreis « der Berliner
Metallarbeiter erregt , dast die Former und Giestereiarbeiter seit
Sonnabend , den 7. Dezember , die Arbeit haben ruhen
lassen . Trvddem die Former und Giestereiarbeiter davon durch »
drungen sind , dost unter den gegenwärtigen Umständen eine
Arbeitsniederlegung eine nur schwer wieder gut zu machende
Störung der Produktion bedeutet , blieb den Giestereiarbeiter »
lein anderer Weg übrig , um ihr « durchau » berechtigten Forde -
rungen durchzudrücken .

In einer Sitzung , die am Donnertwg , den LI . November .
Im Borfighau » tagte und an der Vertreter de » verbände » Bor -
liner Metallindustrieller , sowie die beiden Bevollmächtigten de »
Berliner Metallarbeiterverbande » , ein Beisitzer sowie fünf
Kollegen der Branche teilnahmen , wurde noch längerer Aussprache ,
in der die Unternehmervertreter die Einführung der Lohnarbeit
au » lokalen Gründen ablehnten , ein Provisorium , da » die
LuSschuhfrage bi » zum Li . Januar 1919 regeln sollte , in
für beide Teile unverbindlicher Form vereinbart . Tie endgültige
Regelung der Frage , ob Akkord oder Lohnarbeit , sollte einer
Reichtkonferenz der Former Deutschland » mit dem Zentralver -
band Deutscher Industrieller borbehalten bleiben .

Diese « Provisorium hat dre Vertrauensmänner -
konferenz der Branck « einmütig verworfen . Die
vertrauentieute stellten sich auf den Standpunkt , wenn e« zu einer
erträglichen Regelung der Lohn - und Arbeitttwrhältniss « in unserer
Branche kommen soll , die » nur auf dem Wege der Lohnarbeit zu
erreichen ist . Trotzdem Kollege Cohen die Vertrauensmänner »
konferenz in längeren Ausftchrungen zu überzeugen versuchte ,
dast di « Annahm « de » Provisonium » und di « Regelung der strit -
ligen Frag « , ob Akkord oder Lohn auf der RcichSionferenz unter
den gegenwärtigen Verhältnissen die beste Lösung wäre , blieb die
Konferenz bei ihrem Veschlust .

In der am AI. November in den Pharussälen tagenden
Branchenversammlung traten die Kollegen dem Beschlust der Ver -
trauenSmännerkonserenz einstimmig bei , trotzdem Kvilege Cohen
mich hier di « Kollegen zu feiner Meinuna bekehren wollte . Auf
Grund diese ? Beschlüsse » leknte Kollege Cohen die Verantwortung
für die weiter « Entwicklung ab.

Nach dieser Erkläouna Wäbtte die Versammlung «in « fünf -
gliedrige Kommission mit dein Auftrage , am folgenden Tag « mit
dem VollzuppouSschust der Arbeiter und Soldaten in Verbindung
zu treten , damit der VollzugSauSschust de« Herbeiführung
einer Verhandlung zwischen d - r Kommission
und Vertretern de » Verbände » Berliner
Metallindustrieller In die Weg « leiten sollte .

Nach eingehender Information trat der Dezernent , Kolleg «
B u eck e l, der Anregung bei und versprach , seinen Tinslust geltend
zu machen , damit die Verhandlung stattfinden könnte . Am folgen -
den Taa « wurde die Kommission durch Kollegen Urich telephonisch
bennchnchtigt , dast die Verhandlung <rm Donnerstag , den
5. Dezember , stattfinden soll . Ort und ' Zeit sollen noch bekannt -
gegeben werden .

AI » mn Donnerttag di « Kommission «inen «nhaiiltige « Be -
scheid noch nicht erhalten hatte , begab sich der Branchenvertrete «
zum Kollegen Buechel , um Nähere » zu erfahren . B u « ch c l a n t»
w ortete zuerst mit Ausflüchten , um dann den B« �
scheid zu geben , dast am nächsten Tage e ' ne Sitzung mit dem
KiemenSkrnzern im Abgeardnecenhai ! ? stattfindet , und
stend daran unser » Angelegenheit verhandelt werden soll . » fei |

Am Freitag früh begab sich die Kommission in » Abgcordne -
tenhau », um nach gfhstündigem Warten den Bescheid zu «rhal -
ten . dast die Unternehm ervertretermit der Kom »
Mission nicht verhandeln - , sondern sick» nur auf Ler »
Handlungen von Organisation zu Organisation einlassen .

Nachdem un » nach der Erklärung des Kollegen Cohen in
der Branchenversammlung und der Erklärung ve » Kollege »
Buechel vom yollzugsousschutz im Äbgeordnetenbau » jeder Ver -
handlungtweg zur Erreichung unserer Forderung verschlösse «
war , beschloh die am Freitag , den 6. Dezember einberufene Vev >
trauensmännerkonferenz , vom Sonnabend an in allen Gieste -
reien die Arbeit ruhen zu lassen . Dieser Deschlust der Ver »
trauen »«, lännerkonferenz ist mit einer seltenen Einmütigfeit ver »
wirklicht worden und di » daraus tagende , von zirka 3000 Gieste »
reiarbeitern besuchte Branchenvcrsammlung gab ihrer Empörung
über die Bebandsung der Kommission in Worten höchster Eni »
rüstnng Ausdruck .

Aus dem vorliegenden objektiven Tatberickst können sich alle
Berliner Kollegen ein Urteil darüber bilden , ob un » ein anderer
Weg zur Duniidrückung unserer Forderung übrig blieb . Gleich ,
zeitig können sie sich «in Urteil darüber bilden , wo die Schuldigen
zu suckln sind , die un » jeden Weg Hur Verhandlung unmöglich
gemacht haben .

Die Branchcnkommisston der Former und Verustgenossen
gez . Carl Krüger , Berlin N 65, Trantvaalstr . ss.

Die LehnverljSltnlsse für Metallformer und veruf » genosse »
unterliegen noch der Regelung . Wie un » der Branchenvertreiet
der Meiallsormer berichtet , sollen die Forderungen bei den Ver -
Handlungen mit der Arbeitgeberorxanisafion erst vorgelegt wee -
den . Definitiv « Abmachungen liegen demnach noch nicht vor .
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Theater ond
l/ersnOäwen .

VoIkxbGhne. am BQlowplatx .
Djrek ion Fi' cd. Kavü�ier.

7� Uhr : Wilhelm 1 eil .

Opernhaus
»' i ) .JJInir d. Nibelunse
rorabend : IChelneold .

Schauspiele
1 Uhr : Kater Lamoe .

Direktion Max Reinhardt

DßBtscbcs Thenter
7 Uhr: Ber Kanimann tou Ventdlg .

Könifiißrsplslß
7 Uhr : Der bohn .

Kleines Sclinusplßllians
Fasanenstr l. Port . 5

TS Uhr : Der Brand Im Operrhaua

Dir. Carl ufeinhard - Rod. B&riUiaex
Theater I. d,

K9aignrätz ?r Strasse

8 Uhr : HySSk ,
Komödien 7i aus

an der Marschallbrficke

s Uhr : Tanzende Nymphe
Berliner Theater

7® Uhr : Sterne ,
die wieder leuchten

Operette In 3 Akten .
Musik von Walter Kollo .

Lessing - Theoter .
D' fekliün : Victor Barnowsky

TV Uhr ; Der SchtWer .
Freitact Peer ( iynt .
S' - iinab . ,Eonnt : Der Schöpfer

De' j ' sches Künstler -TheatBf .
'

AIlah�ndMch 7 Uhr :
Nachtbeteuclituuir .

Trianon - Theater
Etil. Friedrichsir . Tlr <027. 2391,
7/ , Uhr : Der srute Ruf .

Central • I beater

TvuoDleRosßvonStambnl
Deucsekes Opctnhaas tharlottaab .

7 uhr : " rinnhänser .
rmsdrlt »- Wlthaimstldl . Thastar .

TV Uhr : Mannerl .

Derer

# svzjaaebtH
exnBi ~ ~

fifomnm
Ma &areit

Reale R ' cha < d Oswald
Hauptrollt ■ernt Mar. aa, Kenraa rai «!
Wernrr Kraust , ittlnhoirt Schliaiei
U. T Kurhi ritendomm U. T Moriyptatz

M iXmayIT�äS
/ j ; / g _ _ _Dio _ &eitolgrälin _
I r ' i Össi OswaldTäk

Harrt L l • d t Ka
Da « Mädel vom adlat

Stegir fcr »»« LubiUon
U MtBaaflor fpL U. i Friednchttr. u. T Alaatdayl

Die Waffen niederl
Tluch Ovar Ptomar* von « ma a Sun » « •'

U. T aiexoBnerpl - jt

Ab I, Dezember

l Neue Direktion a Neues Programm
Ganz renoviert

(An
lang S Lhr \

Sooalag 4 Ubr J

Qunnar Vo . nacs
U. T Diotlmnerh - Im: U T . rrrnrichttr .

Pols Negri
U. T C. lHoiLNhK »ce

GlÄonederq
Keimendes

Leben

Oyigyi - Konzerte
2 BlotrtttMpreieer t 30 M,, 2,60 M.

>- 1 VorzSglKhe Küche >■

Torten , Makronen und Getränke .

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • .

on05sc « m »
BIUJOE PPCIS

Auf Wunsch
BtauEMC

- WEiiCZAMLV

Verlaneen Sie nnsern Prospekt 333 .

PAUL C ASSI RER VERLAG

Sozialistische Schritten

sur Revolution

EDUARD BERNSTEIN
Staatenbund oder Völkerbund .

Preis 1 . 50 Mark .

Die Diagnose der Weltkrankhe ' t und das

Rezept zu dauernder Gesundung .

„Der Sozialist
UnzWusige soz ' . alZemokra ! Wz WochenschB

Kncmsgeher : vr. R u d. B r k 11 >ch« i h

wird an StratzrnHinhl « unh Adonnentcn «bz' grdrn .

Vertrieb »kr PUeiiertmentin : fficu . Nor ! Tegel , LichlCltber »
Stahnbufstr . S6.

_ _ �

GeschästsstrllendtrGiwerbsloscufürsorgl
der Stadt Berliu .

Anträge auf Enverb»Io | enuRters ; ayung werden nach vorheriger Meld�
im Atbetto nachwei» tn den nachstehenden GeichäftdiieUen wertiagNch �
6 —1 Uhr entgege i nommen

Die weschästi. st«lle Sir. 2i, bisher fflt erwerdslv ' e Mitglieder --
©ctocrrfri - afK' iu wird alz so che aufgehuben und als Lo. lze' . chäftS celle er>
aericktet. 5itiegsie : lneh. uer hadcn den Siochweis ihrer tz:nttassung vow t *
beizubringen . uUm für die Etwer' . slosen tunlichst jede Ver- dgerunq rur E. langung �
Env rb�lo enunteruüyung zu vennelden , ihnen unnütze Gänge pi erspam
andererseits aber an um dt, notwe. idt - ' e Aontrole zu pewährleihen . �
allen Erwerdslo en empfol. len. bet Stei ung th. es Äutragern dte für�
Angaben noiwendigen Unterlagen ». B. dl« poltzeiliche Anmeldung und nJV
Ausweis über ihre Famiitenangehövige » �Stammbuch oder ü .nliche») �
zudrtngen .

_
�

Das Dreim�rierihaus .
IJ. Tai' .

Kleinas Theafsr .

s uhr Lig . ' bfelei ,

� 4>«>er .

utUtMwarzwalflniMßl .
Slg. 3S Uhr Sch tfar ; w&itf . mädel.

?«/. uhr- . Die spanisclie Filegs.

Metro�oJ - Theater ,

r �r cie Fsscliingsfßß .
Stg. 1 Uhr : Wlenrr Klüt . _

Neues Onereitenhaus .

nu. tDiaSlockBnvonCornPvIlla
SM. 3s Uhr : ( ilflclcsmädel .
S. p ' t 1 hr Der Sainat dar Warta.

Patast - Tneater .
7h uhr : Der Mihado
Sbd. � Uhr: lor Stniwe ' p�ter .

kesklenz - I healer

7V uhn RjkllsiizTesiiaülllviissSn
SebUltr - Trealer EhtrTör annnr »

7v uh . : Bßr sjßtßntß Tag.
riinitn . | lieater

7V uhr : Polnischo WiftSGhalt
SM. Uhr: Frau Holle .

Kuse - I ueater .
Qastao d. Fricür . WitheimsuTheat .
TVUhr : UasOrelmäderlhaus ,

Walballa - 1 heater
7V Uhr : August der Starke .

Casino - Theater .
Lothringci Str . 37. TäsI . 4/i8 Uhr ;

Nso! Da* Saktige Volkssthck Nea!

Die goldene Erücke
Varh . r ; Erstklassljo S' ozlalitilon
Sonnt . 3, Uhr ; Oer Sluslliie .

Gr.
MSflt .

Vrltr
Ctabthedth

Geichäst , Itrilrn
ffiemetn»«. I

�ule 1 e " ° 6CT
.

Solds Jen ! Jener Her Geld
durch StraBenverkauf erw erben will und
selbst minJestens 40 Mark besitzt , wolle
Jeden Tag um 8 Uhr vorm . , 2 —3 Uhr
nachm . sich melden bei Karl Koschutzki .

Lßtzow - Uier 22.

Venän�ertl

Theater des Westens .

7k uh , Dlß lustige U/itwe
Sbd. 4 Uhr : iaabaobeMtl .

BLAUE LATERNE

sFie�K * Rüöoff - ( Btebracfl

MOZARTJ ' AAL

Walicer - Titaaier .

7v uhr ; Grat Hauenicnts

Sbi . Stg . 3k Uhr : Dar fflrchanwild ,

APOLLQ
• w* Ä Theater mSw

Dir . JAMES KLEIN

Allabendlich 7h Uhr.
Sonntags 3- und 7V Uhr

Die Welt ptit linier !
Santa Sinelindi Lnala Blattntr

IVan« R>ncb lln « Bertmann
Fränza Blank .

NADCHURA S Elafantan
ROSTON ' S Affanmensch

Tranaya Blumankorso
usw .

SonnltEi 3' lad. Erwachsen .
I Kind frei

1 heai . r m Notlsenorlnan
3V Uhr . Flseros Hochzelt .

Csbaret Tivoli
rrankiorter Allee 287
loh. : Rieh- Dabtoter

Täglich :
Anfant 5 Uhr Spczlalltfitcn o.
Carl Lanaer . Sprecher d. Voikes

Mit des Geistes \ Vaflen
Will ich Schiachten schlagen
Und das Pfelbcitsbanner
Durch d»e Lande trafen .

Gehpelz
Olli nutcm fuchbezus und
BUtem Pelzfutter - ehr prals -

werl zu verknuten .

Gelegenheit !
Blauer Bazar

Kaiser - Wilhelm Straße 16,
beim Alexanderplacz .

Sportpelze
( ielezenhelten 1

von 400 M . a n

Blauer Bazar
Kalaer - Wllbaln - Sirala 16.

beim AI. Kanderplati .

3
3
«
6
6
7
8

9
10
II
12

IS

I«
15
IG
17
18
19
20
91
23
23
»

25
26
27
28
29
80

81
82

1. 14. IN 186,
143. 116

IMW
81- 19
5ip *G

7947 185. 143
Iciä . M)
114. 133

151. 153, 160. 156
174. 177

181
183. 188, 1>9 - . 180 b.

Iftif , 191. 401
189b. il «H, MJt

190*193
» .>. .17, -' 69. 271

». ' 0. 286. 289 U. 241
' 42*24 .

250. 2 1
255. 268, 27. - 278
279. 2 8. 2974104

281. 29»
291. 296
8052,14
315- 826

98. 101. 117. ISO

110. 113
169- 173

\ 151. 159
178-1 0

246 u. 343
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Erhöhung der WenbahMrise ?
. Von Heinrich GtrSbel .

W « SIStter berichten von der Absicht die preußisch - hessischen
�sisenbnhntnrife um 60 Prozent zu erhöben . D<r « „ ©ed . Tagehl . '
beruft sich auf den Vorsitzenden des Preußischen EeaatSministe »
tnumS Paul Hirsch als Zeugen für diese Absicht und erhebt dagegen
lebhafte Einwendungen . Eine solche Steigerung der Tarife könne
den erhofften finanziellen Effekt nicht erzielen , da sie abschreckend
Wirker müsse . Und gerade eine sozialistische Regierung müsse sich
hodj klar darüber sein , daß nur ein « Hebung des Verkehrs die

Voraussetzung für den notwendigen Aufschwung unseres darnie »

dcrliegenden Wirtschaftslebens sein könne .

Es ist deshalb die Frag « zu beantworten : Wie steht e« mit
der Erhöhung der Eifenbahntarife ?

Darauf ist zu antworten : Eine Erhöhung der Tarif » ist
bvn der preußischen Regierung nicht b » schlass « n worden .

vi « <m« hr ist dem Eisenbahn minister nur die Vollmacht gegeben
w« den , sich mit den Regierungen der anderen deutschen Volks »

staaten ins Benehmen zu setzen , um sich über Mittel zur
Deckung des gewaltigen Tesizit » in der Eisenbahnverwaktung

zu bcrstllndigen . Einen verbindlichen Charakter sollen dies «

Verhandlungen nicht tragen .

Richtig ist allerding », daß die Preußische Eisenbahnverwal

tung die Erhöhung der Fracht « und Persoirentarise für dringend

nolwendiz hält , um da » kolossale Defizit zu decken . DieS Defizit
soll sich für da » Etalsjahr 1018 auf tlOV , für da » Etat » jähr ISIS

auf ILSl ) Wllionen belaufen , für beide Jahre also auf annähernd
st ' . h Milliarden Mark . Und wohlgemerk ! : ohne die gewaltigen
Mchr « usgaben , die der Eisenbahnverwaliuug aus der Steigerung
der Löhne und Behälter erwachsen . Eine Lohnforderung aber ,
die erst bor wenigen Tagen den Eisenbuhnarbeitern bewilligt
worden ist , erfordert allein rund 400 Millionen . Dazu kommen

noch die Beträge für die Temobilisierungszulag « , für Gehalts

ausgleiche für die unteren Beamten usw . Es steht also außer
aller Frage , daß die Finanzlag « der Eisenbahnverwaltung , die

während der Friedcnsjahre eine so glänzende war und die Eisen -
Hahn Überschüsse zur stärksten finanziellen Stütze de » Preußischen
Staates mochte , zur Zeit eine geradezu trostlose

geworden ist , so daß sie ein « Sanierung erfordert .
Der Eisenbahnminister hat da ? begreifliche und vom Stand

Punkt seines Rcssort » aus auch völlig berechtigte Streben , so bald
als möglich der uferlosen Defizitwirtschaft wenigstens einiger «
maßen entgegenzutreten . Und es ist klar , daß er mit kleinen Mit -
teln nicht auskommen kann . Er braucht den enormen Fehlbeträ .

gen gegenüber auch sehr erhebliche Mehrerträg « . Er empfiehlt
daher eine generelle Erhöhung für alle Frachten um 60 Prozent

svorbehaltlich gewisser Ausnahmen für Lebensmittel ) und ein «

Erhöhung der Personentarife , die für die 4. Klasse 20 , für die

6. Klasse 25 , für die 2. Klasse 35 und für die 1. Klasse 100 Proz .

betragen soll . Ter Minister für die öffentlichen Arbeiten plant
allerdings die Schaffung de ? Zweiklossenfystema , für neu zu
elektrisierend « Strecken sogar das Einklassenshstem ; für o. «

LebergongSzeit Wiks er wenigstens die bisher ganz unrentable

1. Klasse durch «ine Verdoppelung de ? Tarifs scharf heran -

. n- ziehen . Dies « Tariferhöhungen sollen für den Frachtverkehr 1140 ,

für den Personenverkehr 200 Millume » , insgesamt also 1340 Mil¬

lionen mehr bringen . Dkeser Betrag würde zwar da » Defizit

noch immer b « weitem nicht decken , aber doch um «in Betracht -

licheS herabmindern .

DK Sozialdemokratie ist früh « schärfste Gegnerin der

Tariferböhunyen gewesen . Sie hat stet » den Standpunkt vertreten ,

baß es die Aufgab « der Eisenbahnen sei , durch möglichst niedrig «

Tarife zur Belebung des Verkehre bckzutrageu , statt ihn durch

hohe Tarifsätze zu erschweren . Sie har sich auf » schärfste dagegen

gewandt , die Eisenbahnen zur milchenden Kuh für den Staat zu

machen und durch hohe Eisenbahnüberschüffe den besitzenden Klassen

hat Zahlen entsprechend höherer Ste ern zu ersparen .

Die » Moment kapitalistifch - fiskalischer Plusmacheret kommt

hier nun freilich gar nicht in Frage . An am Erzielen von Neb « .

ischüssen ist nicht im entferntesten zu denken ; e » handelt sich ledig -

»ich um die Deckung de » Defizits . Und dagegen , daß Einnahmen

lind Ausgaben miteinander ins Gldchgewicht zu bvmgen sind ,

läßt sich grundsätzlich nichts ein . senden .

Dennoch hegen wir stark - Bedenken gegen die vor -

schlage de » Eisenbahnministerk , mindestens gegen ihre rasche und

» mbefehen « Durchführung .

Daß so bedeutend erhöhte Tarife den Verkehr , der doch der

lebhaftesten Aufmunterung bedarf , nicht anregen werden , ist ohne

foeiteres zuzugeben . Ferner werden die 1140 Millionen Nehrein -

nahmen au « den Frachttarifen sicherlich in einer merklitben Er -

höhung der Warenpreis « zum Ausdruck kommen . Ja , - s wird sicher -

lich mehr al » diese Summ « von den ' Produzenten und Händlern

wieder auf da » konsumierende Publikum agewälzt werden , so daß

dadurch die Erhöhung der Frachttarife wie ein « empfindliche

indirekteSteuer wirken wird . Und soweit die erhöhten Per .

sonentarife eine Verteuerung der Geic6äfi ? sN>sen mit sich bringen ,

werden auch sie wiederum auf die Käufer <???eu>älzl weiden . 1 »

Arbeiterklasse wird aber von dieser BerleucruNg der Waren n

schwersten , weil unabwendbarsten getroffen werden .

Trotzdem könnte man sagen : Auch wenn daS alles zutrifft , es '

gibt nun einmal keinen anderen Ausweg . Di « Eisenbahnverwaltu t >
kann nicht dauernd «in Milliardendefizit ertragen , wenn wir r.

vollends bankewtt werden wollen . /Da alle Gestehungs kosten de. -

Eisenbahnen : die Kohlen , die RobmakriaKen , die Lvkomoriven .

Eisenbahnwagen , Schiene », vor allen Dingen aber auch die

Arbeiterlöhne so außerordentlich gestiegen sind , kann die Ersen -

bahnverwaltung einfach nicht mehr mit den bisherigen Tarifen

wirrschafien . Die Tariferhöhung ist eine Notwendigkeit , der man

sich darum jo rasch als möglich beugen sollte . JeveS Zaudern er -

i höht nur das Defizit and verschlechtert die » hnehin so trostlose
■ Finanzlage .

Aber so einfach liegen die Ding » denn doch nicht . Zunächst
wär « e » unbillig , der Eisenbahnverwaltung nnh dem auf den Eisen

i hahnverkehr angewiesenen Publikum einfech al die Lasten auf -
bürden zu wollen , di « der aberwitzige kdrieg verschuldet hat . Denn
der so frivol ins Endlose verschleppte Krieg war es doch , der die

Abtretung von MO Lokomotiven und ISO 000 Eisenbahnwagen der -
schuldete , der unser ganze » Eisenhahnmaterial verwüstet «, der
Lokomotiven , rollende » Material und den Unterbau verwahrlosen
ließ und so dringend »epavaturbedürfitg ineichte . Daß wir jetzt so
enorm » Ausgaben für Reparaturen und Neubauten haben , ist die
Schuld diS Kriege » und unserer Kriegstreiber . Und wem , man seit
Jahren mit dielen Milliarden als einer unvermeidlichen Demo -
bilisierungsansgobe rechnete , s« hat eben «in Teil dieser Ausgabe
anch auf die Erneuerung » , und Reparatu rausgeben der Preußi¬
schen Eisenbahnen verrechnet zu werden .

Wir müssen deichalb «rft einmal «ine völlig Aare Nebersicht
über unsere Eisenbahn ti na uzen erHelten , ein « scharfe und kouse -
zürnte Trennung Mischen den «uherordtntstchen , auf den Krieg
zurückzuführenden Ausgaben und de « normalen , laufende « Aus
gaben der Eisenbahuveewaltuug . Erst dann wird sich «ine wirklich «
Bilanz zwischen Einnahmen und Ausgab « , herstelle « lassen , von
deren Ausfall die Gestaltung der Tarif » adhingr . Ei « blindes
DraufkeSwittschafte « mit Zuschlägen , ea » kein andere » Ziel hätte ,
als zunächst einmal möglichst vkel Geld h « » anzubringen , könnt «
einer vernünftige » , organisch »« Regelung nur schaden , zumal wir
di « einmal beschlossenen . Zuschläge " sicherlich so bald nicht wieder
loswürden . Hunderte Erfahrungen stehen da al « Warnungstafeln
vor uns .

Ob es ohne Tariferhöhungen auf die Dauer gehen wird , er -
scheint auch uns fraglich Aber so eilig ist die Sache denn doch
nicht , daß die preußische Regierung st « Hat » über Kopf be -
schließen müßte , ganz ohne Rücksicht daraus , wie sich
dann da » ganz » WirtschaftSleb « « und St » uer -
wesen im Reich und in den Einzelstaateo aestal
t e n wird !

Bevor ma « f » gewaltige Tariferhöhungen vornehmen darf .
hat man doch nun einmal die Pflicht , wenigstens die Grund -
linien der ganzen Neue » Steuer , und Wirt -
schaftspolitik festzulegen .

Nach der Rede des Herrn Schiffer ah « » hat e » de», An -
schein , als ob man sich mit der Regelung dn Gteuewerhältnifse
einigermaßen Zeit lassen wolle . Welche direkten Steuern
wir erhalten sollen , wissen wir noch nicht ; wohl aber hat unk der
Reichsschatzsekretär verkündet , daß dfcs Volk auch noch mit man -
cherltt indirekten Steuern beglückt wenden soll . Ich weiß sehr
wohl , daß die Deckung der unzähligen Milliarden Jahre sa u »gab «.
die unser » Kriegshetzer dem deutschen Volke als unselige Erb -
schaft hinterlassen haben , kein Kinderspiel ist und gründlichster
Vorarbeiten bedarf . Aber wir müssen doch erst einmal ,
und sei es auch erst im Allergröbsten , wissen , bis zu welchem
Grade das Kapital und der Uebersluß zu den Tiaatslaste » heran -
gezogen werden wird , bevor wir uns entschließen können ,
etwaig « unvermeidliche Eingriff « in das Einkommen und den
Konsum der breit « , Volksmossen zu machen .

Eine Tariferhöhung mag notwendig , mag unvermeidlich fein .
Aber bevor wir ihr zustimmen und damit dem Volke eine
Milliardenbelastung auferlegen , wollen wir auch die Garantie
haben , daß auf dem Gebiet « der direkten Erfassung der Ein -
kommen und vermögen alles geschjeht , wa » « ine » Eingriff in die
Taschen auch der Minderbemittelten rechtfertigt .

Verträgt die Lösung der großen Finanzprobleme noch den
Aufschub um etliche Monate , so werden Preußen und daS Reich
auch nicht zugrunde gehen , wenn ihnen noch auf kurz « Zeit eine
monatlich « Mehreinnahme von 100 —160 Millionen entgeht . Oder
aber : ist di « Eile so dringend , so beschleunig » mm auch im glei¬
chen Tempo d « Arbeiten unserer Reichsfinanz und Wirtschafts -
reform l

Hroß - Serlin .

Wachsende Arbeitslosigkeit .
Die Zshl der Arbeitslosen wächst rapide . Am Montag

abend waren allein in den Meldestellen verlin 31 000 Ar -
beit ' Slose gemeldet . Man kann auf den Tag 3000 Arbeitslose
rechnen . Hierzu kommen die Arbeitslosen in den Vororten .

Di « Ertverbslosenfürsorge sieht als Vorbedingung für
Unterstützung eine Karrenzzeit von acht Tagen vor . Bei
dem großen Umfang , den die diesmalige Erwerbslosen -
sürsorge umfaßt , tauchen unzählige Fragens auf , die einer

Lösung entgegengeführt werden sollen . Da ist die Frage :
Wer soll unterstützt werden ? Soweit Familien in Frage
kommen , in denen der Schul « entwachsen « erwerbsfähige
Personen vorhanden sind , wird geprüft , inwieweit an er -
loerbslose Familienangehörige zu zahlen ist . wenn ein Teil
Arbeit hat .

Einer Lösung harrt die andere Frage , ob Unterstützung
zu zahlen ist , wenn Personen vor dem Kriege zum Teil tätig
' ewesen sind . Noch schwieriger gestaltet sich die Unterstützung
Oer Handwerker , Geschäftsleute und die Angehörigen freier

c, wie Künstler , Schriftsteller . Die Ausübung einer
. 0� olle durch den Arbeitsnachweis dürfte für die letzt -

gern ' . ien Kategorien ersetzt werden durch die Handwerker -
und delSorganisationen . Sin Weg zur Prüfung der Be -
dürsrigreit von Angehörigen freier Berufe muß noch ge¬
funden werden .

Auch die Frag « : Wer ist als orb ?,tsfahig zu betrachten ,
bedarf noch einer Lösung . All « diese Fragen werden im Ein -

vernehmen mit Sachverständigen baldigst zu lösen versüchb
Der Demobiltsations - Ausfchuß Groß - Beriin hat die für den

Fall teilweiser Erwerbslosigkeit geltenden Bestimmungen de »

Statuts für die Erwerbslosenfürjorge abgeändert und für die zur
Brotkarten - Ge meinschaft Groß - Berlin gehörenden Gemeinden in

Kraft gesetzt . Sofern hiernach Arbeitnehmer infolge vorüber -

gehender Einstellung oder Beschränkung der Arbeit in einer

Kalenderwoche die in ihr «, Arbeitsstätte ohne Ueberarbeit übliche

Zahl von Arbeitsstunden nicht erreichen , erhalten sie für die aus -

gefallenen Arbeltsstunden Erwerbslosen - vnterstützung . sofern 70

vom Hundert ihre » regelmäßigen Arbeitsverdienste » den doppcl -

ten UnterftützungSbetrag im Falle gänzlicher Erwerbslosigkeit nicht

erreichen .
Al » Erwerbslosenunterstützung -st der llntersch . ed zwischen

dem derzeitigen Arbeitsverdienst und dem doppelten Unter -

stühui . zsbetrag zu zahlen Zu dem doppelten Unterstützungsbetrag
tritt für die Ehefrau sowie für jedes Kind urner 14 Jahren ein

Zuschlag von 1 Mark für den Arbeitstag hinzu . Die zu ge -

währende Erwerbslosen - Nnterstütznng einschließlich de » derzeitigen

Arbeitsverdienste » darf den regelmäßigen Arbeiisberdienst nicht

überschreiten . Auch darf die Unterstützung bei teilwetser Er -

werbslosigkeit nicht höher sein , al , der Betrag der Unterstützung

im Fall , gänzlicher Erwerbslosigkeit . � �
Zur möglichst schleunigen vrl «digun - g aller der durch V e r -

kür , un « der Arbeits , « i » infolge Kohlen , und RoWoft -

mangels zu erwartenden zahlreichen Anträge au ? G- wäb - ung der

!eUweifen Srw - : rbSlosenuni « rstützung ist ferner angeordnet , daß d. e

Berechnung und Auszahlung der UnlerstützungSbeträge von den e,n -

zeknen Betrieben bzw . Arbeitgebern an der Hand besonderer Listen

vorzunehmen ist , während die Gemeinden den Arbeitgebern die ver «

auslazten Uniersnihunafn zu erstatten haben .

Formulare und Anweisungen für di « Berechnung und Ali »-

zahlung der Unterftützungcn können von den Arbeitgebern jm

Bureau der Erwerbsiofenfürsorg « , Berlin E. 2, Kaifer - Wi- belm -

Straße 45 , in Empfang genommen werden .

Zur Erwerbslosen filrsorge .
Um dem Andrang zu den in den Stadtteilen mit vorwiegen -

der Arbeiterbedölkelung liegenden Geschäftsstellen der Erwerbs »

losenfürsorge zu begegnen , werden am Donnerstag , den

12. Dezember , weiter « Geschäftsstelle , zur Entgegennahme der

Anträge auf Vrwerbslofenunterstützung eröffnet werden . In den

nächsten Tagen werden noch einige andere Geschäftsstellen hinzu -

kommen . Ueber die Lage derselben ergeben die Säulen -

anschlage nähere Auskunft . Zur Beschleunigung de » Ge -

schäftSgcmges sowie zur Vermeidung unnötiger Gänge für di »

Erwerbslosen , andererseits auch zur Sicherung der notwendigen

Kontroll « wird den Erwerbslosen im eigenen Interesse empfohlen ,

bei Stellen ihres Antrages die notwendigen Unterlagen für ihre

Angaben , z. B. polizeiliche Anmeldung und einen Ausweis über

ihre Familienangehörigen - Stammbuch oder dergl . ) mitzu -

bringen .

Bestattung der Opstt des 0. Dezember .

3ier Vollzugsrat hat in seiner gestrigen Sitzuga be -

schlössen , daß die Beerdigung der Opfer des aegenrepijLitio -
nären Putsche ? am vorigen Freitag von der Stadt Mriin

'

au ? beerdigt werden . Der Magistrat ist ersucht worden , da »
weitere zu veranlassen . Die Bestattung wird im Fried -
r i ch » h a i n erfolgen .

Arbeiterratswahlen .
Wir machen hiermit bekannt , daß die ArbeiterratS -

Wahlen bis zum 14 . Dezember 1918 verlängert werden .
Die Resultate müssen bis Sonnabend , den 14 . Dezember

1L18 , mittags IL Ubr , im Zentralbureau des Wahlbureauss ,
LehrervereinShaus , Alexanderplatz , abgegeben sein .

Gleichzeitig weisen wir darauf hin , daß zu den dem -

nächst stattfindenden Arbeiterratssitzungen ArbeiterratS -

mitglieder nur dann Zutritt haben , wenn sie im Besitz der

neu herausgegebenen grünen Legitimationskarten sind . Die

Wahlkommission . I . A. : Neumann .

Sitzung der A. » und S . - Räte Groß - Berlins .
Am Sonnabend , de « 14. Dezember 1018 , vormittags 11 Uhr .

findet im Großen Saal « des Gewerkschaftshauses . Engeluf « Ii ,
eine Versammlung aller Arbeiter - und Soldaten - Rät »
Groß - Berkins mit der Tagesordnung : Stelluna -
nähme zur Delegiertenversammlung statt . Boll -
zugZrat de » A. . und S . - Rats Groß - BerlinS .

Aus dem Neuköllner Spartakistenparabies .
UnS wird geschrieben : Unter der obigen Ueberschrift bringt

der „ Vorwärts " eine Notiz , iy der die Scheidemänner ihrem de -
drückten Herzen Lust machen . Schwer wird « I uns uochgetra -
gen , daß wir den MietZwucher bekämpfen wollen , und demzufolg »
verhindern , daß bei einem Einkommen von unier 5000 M. zu
Pfändung geschritten werden kann . Eine Notmatznahme , die ge -
troffen wurde , um spruchreife Pfändungen auszuhalten , bis di «
Regierung Schutzmaßnahmen getrosten hat für die zahlungS -
unfähigen Opfer des Kriege ».

Da dem A. » und S . - Rat die Kontroll « über die kommunal « ,
Einrichtungen zusteht , hielt er es für seine Pflicht , die Volks -
küchen durch legitimierte Mitbürgerinnen kontrollieren zu lassen .
Bezeichnend ist eS, wenn dies « Kontrolle den Scheidemännern ,
welche sich als Sprecher de » Magistrats aufspielen . Unangenehm
ist . Ganz aus dem Häuschen sind die Herren , daß die A. » und
G. - Rate es verhindern will , die Stadtverordnetensitzung tagen
zu lassen , um den vorliegenden Stoff selbst zu erledigen . Man
glaubt « den den verstand in Erbpacht genommen zu haben . Allen
Einwohnern der Stadt sind die Machinationen der Wahlrechts -
räuber um Ntahmitz in bester Erinnerung : Leute , denen das elende

� Kleine Anzeigen )
Oesuch . Mitarbeiter eine «

Orrens , Genosse , höherer
SchDlnan * , D. rednerisch und
orruNtatoriich lilchti «, sucht auf
•otori passende Stellnnz . Berlin ,
Neinbure bevorzugt . Off. u. Nr. 24

4. Uetchdfltstello d. Ztg.
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füa Auatragen d. „ Freibeit *
« KÜU Lebmonn .

sucht

MmMM Botenfrauen
für

„Die Frelüelt "
ständig gesucht

SdiüteoueriKßnni 19.

BelieUtmuen caf dir Muchrn' ihrtft
» Irr CiMtaiift "

nmmt ei tnegn M« tcptbiHeii

ClmrlGttenliDrs
Kalssrili -Aususta-Allee 6.

Clu aweischUfriges Bett mit
Matratze ( sehr stabil ) , eiaa
StehlamDe ( Petroleum ) n ver .
iteuie ». ThleU , Pffcblentr ia v. IV.

Botenfrauen
zotti Aeetragen »er . . Freiheit "
~

' Ipeiütfon Engä»
tahtussti , im iz[Tiii«t | | » | |

MM -
fluslräserinnen

verdee eoeb eingestellt In

liclMkkS
bei

Ensel. NeueBatinnofst. 36
Im Laden und bei

PreHB,TflsdßrferM83
im Laden , im Süden bei

iordon, Dresdener Str . 24
im Laden und bei

iliiciireibei
ta - UtUa .

Botenfrauen
zum Austragen
der Freiheit

verlangt
Sinner , Muskauer Str . 31.

Schuhmacher
vertagt Wlltbe , Wlkklngerstt 58.

Böfenfrauen
„ . . werde » verlangt .
liackbarth , Micbaelklrcbplaix »

Baum . Slalltcbrelbertir . 47.

Frauen ,
die im Westen wohnen , baden
dauernde Beschäfiignng .
Meldungen nachmittags
' Frau Marie Dörlae .

W (7. Stelometisir . »3
vera ptr . Ilnka .

Zum Befördern
vonZeitnnsen
auf der Bahnstrecke Scbia -
slscher Bahnhof Ms Erkner ;
sowie ScblesUcber Bahn¬
hof bis Kaulsdort werden
2 Boten ev . Kriegs -
beecsifidigte gesucht .

Meldung Expedition

„Freiii «! *" ,
ScbUfbaoardanm » Nr . 19, IV .

werden verlangt

SoJ ' Ttsstr , 4 .

ZG
Botenfrauen

sucht

Spedition MSWS ,
Ganter Strasse 28 .

Aua dem t -eide aurück
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�relTlaffenwahlrech ! nod ? zu schien und «Itc ® ' Sinerzeit getan
jaden , um die Rechte der Wähler noch mehr zu verkümmern .

Ketch find die Scheidemänner debri , diesem ganz besonders renk »
tionär zusammengesetztem Parlament zur Tagung zu verhelfen .

Der Einzug der Garde - Jäger .
Punkt ein Uhr ertönen über den Pariser Platz himoey ,

von der Charlmtenburger Chaussee her . Troinveteirklänge , die
den Einzug der Gardsjäger verkünden . Der sorgfältig abge -
sperrte Platz ist nur von einigen Truppen und Eiche rheitdmann »
schatten de letzt . Da 5 Puolikum steht fern im Hintergrund und
muh dir Hälfe rcAtn , um nur etivcs von dieser z' . ueitfn , wesent¬
lich gekürzten Auflage der Feierlichkeit vom Tage vorder zu sehen .

Per der Rednertribüne stehen a- uker den ILurnalijten und
Photographen die hohen Generäle mit Pickelhauben . Genosse Haase
und Bürgermeister Reick « erscheinen auf dem Platze . Di « Militär -
Kapellen verstummen , hell und klar tönen die Worte HaaseS über
den stillen Platz . Er weift die Truppen eindringlich daraus hin , daß
sie in «ine sozialistische Republik zurücklehren , rn der nicht mehr
die brutalen Geivalten de » Militarismus und der kapiwliMchrn
Ausbeutung herrschen werden ; daß f!« von nun an z » « ixe « it -olle
gehören , das damit begonnen hat , dos alte System zu stürzen ;
und daß es die Aufgabe der Heimkehrenden sei , an dem Aufbau
>er neuen Welt mitzuarbeiten . — Den Generälen , die am
Fuße der Tribüne stehen » wird bei diesen kräftigen , zielklaren
Worten nicht immer ganz wohl zu Mute gewesen sein .

Bürgermeister Reicks , der alö zweiter spricht , hat sich auf den
militärischen Ton gestimmt und feiert die Heldentatmi der deutschen
lkäger , die ewig bleiben werden im GedächlmiS de ? Weltgeschichte.
Die Ordnung muß ausgerichtet werden , damit unser Staat tvieve ?
groß und mächtig dastehen kann . Und so weiter . Ruf diese Fest -
rede folgt dann auch ein dreifache » jubelndes „ Hoch " und ein
schmetternder Tusch der Kapelle .

Reich geschmückt mir schwarz - weiß - roten Fahnen , mit Blumen
und Tannengrün , ziehen dann auch die Gardejäger wie am Tage
zuvor die Heimgekehrten , die Linden entlang , lebhaft begrüßt von
dem Publikum , da » fich trotz de » rieselnden Regens — allerdings
lange nicht so zahlreich wie a . n ersten EinzugSiOM — eingefun¬
den hat .

Heu ! « Donnerstag , tviro die 4. Gardc - Fnsanterieoivision in
Berlin einziehen . Mit der Division kehren die ersten Garde - In -
ianterie - Regimenter , daß ö. Garde - Fnfanterie - Regiment und das

vom 4- Garderegiment bei Kriegsbeginn aufgestellte Referve - Jn -
santeric . Regiment V3. zurück . Der Einmarsch erfolgt von der

Frankfurter Allee aus über die Linden nach Moabit zu . Die

Garde - Jnfanteriedivision wird nm 11 Uhr vormittags am

Brandenburger Tor durch die Reichs - und Stadtbehörden seier »
lich empfangen .

_

Pvfwerlehr nach dem Osten . Von den Truppen im Osten
wird noch immer Über das Ausbleiben von Nachrichten aus der

Heimat ledhaft geklagt . Es wird daher nochmals darauf hinge -

wiesen , daß an die Heeresana eh örs gen in den be -

setzten Ostgebieten ( . Kurland , Esiland . Liviand , Lirauen

imfc den besetzten Teilen von Großrußland sowie lllraine , Hee -

resariippe Kiew ) Feldtzoststsendungen allsr Art . außer Briesfeu -

düngen über 50 Gramm Gewicht ( Päckchens , nach wie vor zu -
« e la s s « n find . Zur Beruhigung der Truppen , auch mit Rück -

ficht aus das bevorstehende Weihnachts fest , werden die Angehöri -

« en in d«r Heimat dringend gebeten mit der Absendung von

Rackrtchien nach dem Osten nicht zurückzuhalten . Di « Aufschriften

der Sendungen sind zweckmäßig mit dem Zusatz „ Osten " zu ver -

sehen .

Piickchenbritso an Gefangene in Sngland sind künsilg�nur
n» ch biZ zum Gewicht von SOS Gramm zulässig . Schwerere �en -

düngen müssen alt Pakeis verschickt tVerden . vi ? WU
22 . Dezember einschließlich können an Gefangen « in Enxlänh
wie auch in anderen feindlichen Lände « ' weder Pakete noch
Päckchen adg «s >rndt werden , worauf erneut hingewiesen wird .

LebenSw . ittellalender . In dar Amt biß Montag , den 1«. De »
zeinber 1918 , lvird an diejenigen Kunden , die in den Speisefett »
kunbcnlisten in den Bezirken dsr 12S , liB . , 132 , 18 ». bis 187 ,
188 , 140 , 142 . bis 144 , 138 , 141 , 145 , 146 , 147 , 143 , 148 ,
150 , 151. , 183 , 184 , 224 . und 232 , 199 , 206 , 217 , 231 . und
234 . Brrwoinimffion gelegenen Geschäfte Cättiafen . B» rl » f ? -
eingeiragen sind , pro Kopf 125 Gramm Käse verteilt in denjenigen

�Geschäften , die durch ein Aushängeschild , Der lauf von Aase 8«:

�F�tstklle Groß - Brrlin " gekennzeichnet fmb . — Auf Abschnitt s <

�der a ' lgemeineu Lebensmittelkarte der Stadt Berlin entfallen
100 Gramm Graupen , entf Kbfch - ntt 87 derselben Karte
180 Gramm Grieß , ferner auf Abschnitt 25 und te hex
Lebensmittelkarte flr » Jugendliche je 105 Gramm , zusammen all «
200 Gramm Teigwaren . Di « Abschnitte sind in der Zeit v » m
13. bis . 17. Dezember 1918 in den KleinhandeiSgefchaften ad »
zugeben .

Der Tolvatenrat der repsblilanischrn Dicheetzritawehr i « Aea -
kiilln legt Wert darauf , festzustellen , daß seine Delegierten im
Neuköllner Arbeiter » und Soldatenrat nicht der Sparnakusgruppe
angehören .

Eiseniahnuglstck Mischen Rehfekbe und Strausberg . Wer

Tisenbahntelephor . erbeiter Nh de wurde gestern nachmittag vam

D. ° Zug Nr . 22 der Strecke Schneide müyl —kZerlin zwischen Reh -
selbe und Straußberg überfahren . Er wurde dollstöndig zer »
s in e t t e r t . die einzelnen jkörparteile lagen auf den Schienen .
De ? D - Zug hielt und nahm die Personalien des verunglückten
auf . Nachdem man die Leiche geborgen hatte , fuhr er wei . er .

Ein Eisenbahnunfall ereignete sich gestern vormittag auf dem
Schlesischen Bahnhof . Hier lief «in Vorortzug der Strecke Verlin »
Straußbsog auf den haltenden D- Zug Berlin - CAn , der am Bahn -
steig C stand , hinten auf . Fünf Personen wurden verlatzt , aber
zum Glück nur leicht . Der Materialschaden ist auch unbedeutend .
Ter Betrieb wurde nicht gestört .

Zum Skelett abgemagert war ein unbekanntes Mädchen , da »
nm Lützonmser als Leiche aus der Spree gelandet wurde - Di «
Tote ist mittelgroß und dunkelblond und trug weiße . K. K. tzezeich -
nete Ur. llSrwäsche , einen schwarzen Rock und eine ebensoickc Bluse
mit weißem Kragen .

Lautwitz . Radaulustige Offizier «. In der Nach , vom Dien » -
tag zum Mtttvoch belustigten sich in der üaulbachstraße ztoei
Mcmuer damit , heftig an den Lateriienpfählen zu rütteln , wahr -
scheinlich nicht zu d « u Zwecke , die elektrischen Glühbirnen in einen
besseren Stand zu brmgcn . Sie belästigten auch einen verübet »
gehenden Stra ßenpassanter . mit den Worten . ' „ Sind Tie ein
Jude ? ich bm kein Jude . " Außerdem rückte einer der Herren dem
Pussanten dermaßen auf den Leib , daß sich dieser genötigt sah , aus
der Straße umzukehren . Durch uvei in der Nähe befinbiäche
Sicherheitsmann schafler wurde schließlich einer der Buben fest -
gestellt : er legitimierte sich als Rittmeister v. Arnim . Leiter der
Fliegerschule Schütte - Lanz .

Ttr « m für Lichtzweckr iu Leiten . Gemeinbedorsteher und
Arbeiterrat von Velten teilen mit : Nachdem 3 Woggerts . Aohlr
für das Elektrizitätswerk geliefert worden sind , soll versuch »-
weise bis * 0 Uhr abends bis auf weiteres das Aektrizitätswcrk
im Betrieb bleiben ; wir richten aber an die Bevölkerung die
dringende Bitte , bei der Stromentnahme recht sparsam zu sein ,
insbesondere bitten wir auch diejenigen , die Strom ohne Elektri »
zitätd * ähler en : » « hm« n , das sind also die Pauschalkom ' umenten .
um 10 Uhr abends alle Lampen anSzufchaiten . Es ist nämlich

pÄhmorgen » regelmäßig besbathtet worden , betj} fhl
sffmm . g tze » Beiriebss mit e - . nem Male ca 6D9
Belasttöiß austreten , was vor allem nur dadurch
ist, daß di » Lampen abends nicht ausgeschalt «
sind . Damit wir mit den uns zugewiesen « «
ausreichen , ohne den Betrieb des Werke » erheblich « n .
schränken zn müssen , bitten wir daher alle bei dar Entnahme
von Elektrizität um allergrößte Sparsamte it .

Gr tuet . Auf Aeranlassung des IU und S. - Stat «» Sstrer
wtzrde das gef « mte Ver mögen de » dortigen Amt » » trnd G »
taeindfcorsieher Möhmke befchlagnahnvi , weil « ngenomartn
wirb , daß er bei der Nahrungemittelversorgiung die Gemeinde er -
fiebkich geschMgt . Möhreke ist vorläufig beurlaubt worden .

Freie Turnet schest Te « p « ll, » f . Marirsh,rf . Um unseren ans
dem JJefte zurückkehrenden Soldaten Platz für ihre Ünterkunst
tu ichaffer . , sind wir genötigt , vnferen bisher in der Gemeinde »
schule in Marieiidorf . Äurfurstenstraße , gepflegten Tvenbetriot
vorübergehend imch Tempelbof in die Crtneinbct &kc der
kllarichstraß « zu verlegen . Dort werden wir mit ds » u empel »
hofer Abteilung setzen Donnerdtaa . ab « : dl von 8— 10 Übt , zu »
sammenturnen . Alle eh « mal igen Turngenossen sowie Gäste ni
anderen Be reinen find herzlich willkommen . Der Borsinnd .

>rrzt »v »e ? amM' . iuni . Montag , den IS . Dezember , obeert «
Punkt > Uhr , findet im kleinen Saal ö « S Langenstrck ' V' . ri ? »w-
Hau » , NW , Luifensirußs 58/ «? , eine frei : SuSsprache sirti üb «
daS Thema : » Dar Arzt in der sszialen Republik " .
VSsse willbammev . Der frzi aldemslrv tische Aerzteverein .

V»rlk »z be ! « Ersatzbakaillou des Ansuste -
Reglmeats .

Einer Einladung Iolpe letstend . hielt Kamerad B« l « « tann
„ VSer LuSschul ; " ( Zenwolrat d « Marine ) vor dem Sslda . riri «!
des Augusiaregiments einen längeren aufklärenden Voriraz . Gr
betonte , daß der Bertanf de » Krieges auch den begeisterften Mili -

tmtisien und » Patrioten " die Schwachen unsere » bisherigen 01) stein «
gezeigt haben muß . Rur die Unabhängige Soziachemokrati « h» s «

gegen diesen Vollertriez Protest « hoben und im Gegensatz zu den

Führern d « Mahrheittzsozialistrn die Kries ? »edit « veckveigert . Der

Redner entwickelte dann das sozialdeurolratische Programm de ?

Zentralrm » der Mariite . Der . 5ger Ausschuß " sieht auf de «
Boden der Errichtung einer freien sozialiftischen Republik . ®t

tritt im Prinzip für die Einberufung der gesetzgedenden Natianal -

Versammlung ein . Bis zu diesem Zeitpunkte hat die Gewalt « uS -

schließlich in Händen der A. » und G. - Räte zu verbleiben . Bar tz «

Einberufung der Nationalversammlung müssen die dafür reifen
Betriebe verstaatlicht werden . Auch eine vorherige «- ' runtckiche Auf¬

klärung der absichtlich in Unwissenheit gehaltenen Massen ist drin -

gcnd notwendig . Strenge Bestrafung de » KriekSwucher » sowie

Vetchütimg der Geldflucht , Einsetzung «ine ? Vvllsge richte ; üb « atte

am ftnege schuldigen Porsonan , Aburteilung aller verbrecherische «

Richer und Offiziere , die durch Kriege - oder Foidgevichte
SchreckenSur teil , gefällt haben , «rfoaderlich Energische

Wdßnahmon gegen alle gegenrevolurtonäven Niachenschaftrn sind

zu ergreisen . Der Bortiuy fand leibhaft « Zustimmung und e«

wurde angeregt , durch weitere Vorträge bei den Truppen Auf -

k ? Srung über die Ziele der Sozialdemokratie zu derbreiten .

S»raatwartlich «r BAatztour : Dr. v. Restri «»lle . Veilln - Wilmertzdorf .
Druck t « Lind «ndruckir «l und Barlagsgesellschiist in. b. H. ,

Sckusftxtuerd »«« 19.

II
Die Freiheit "

ist äas Blatt äer Arbeiterklasse . Iecier Arbeiter

hat äie Pflicht , sein Blatt zu lesen .

II
Die Freiheit "

ist das Organ der internationalen Derftändi -
gung des Proletariats .

Vergstr . 7 :
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Wer Dölkerfreiheit und Frieden will , lese

„Die Freiheit "
Die ' Freiheit " erscheint täglich zweimalig . Der Bezugspreis beträgt bei freier Zustellung ins Haus

für Sroß - Berlin monatlich 2 . — M . nach außerhalb 4 . — M .

Bestellvnfle « « etzmen entgegen :

Boppstr . 1: Plänkle :

Stallschreiberstr . 47 : Gustav Vaum ;
Gitschiner Str . 92 : G i e r f ch n e r .

Südwesten :
Solmsstr . 4 : I . Kordgien .

Westen :

Stemmetzstr . 23 : Otto Döring ;
Kronenstr . 2 : Walter .

Borsigwalde :
Ernststr . 22 : Richard Krüger .

BriK :
Hannemannstr . 31 : Gunther .

Charlottenbura :
Kaiserin - Augusta - ANee k: K v h n k e ;

Kvnigin - Elisabeth - Str . 6d : Friedrich Stern -

t i k er ;

Wallstr . 68 : O s w a l d 8 o r e « z.
Chausieestr . , Ecke Germamaprsm . : Mittag .

Friedenau :
Rheinstt . 51 : Paul Schultz .

Karlshorst :

Auguste - Biktoria ° Str . 55 III : Georg Ger »

Hardt .
Lichtenberg :

Neue Bahnhofstt . 36 : Engel ;
Tasdorfer Str . 3 : Preutz ;
Eitelstr . 39 : Schulz .

Lichterfelde O. u . W. :

Dürerstt . 3: Alb recht :

> Eentrum :

Grünstr . . 21 : N e n m a n n.

Norden :

lltrechter Str . 28 : Max Böttcher ;

Soldiner Str . 34 : Fritz G lief che ;
Schulstr . 69 : Hübner ;
Lsedomstr . 18 : R . Henckel ;

Zwnskirchplatz 5 : R. Kurzrock ;
Bornholmer Str . 86 : H. Lachmann ?

Kameruner Str . 52 : Otto M a o tz :

Genter Str . 28 : Fritz M e w s ;

Eantianstr . 19 : Otto Sicker ;

Raumerstr . 35 : Paul Vietz ;

Wiesenstr . 31 : Rudolf Wo fach .
Nordwesten :

Wiltstvcker Str . 19 : G. KSbler ;

Lübecker Str . 43 : Thornfeifer .
Nordosten :

Landsberger Str . 97 : Zinke :
Barnimstr . 29 ( Laden ) : Gallas .

Gallas .
Osten :

Grüner Weg 13 : Walter Paul ;
Liebigstr . 19 : Otto Lebmann .

Strautzberger Str . 24 : Rudolf Zimmer ;
Südosten :

Muskauer Str . 21 : Reinhold Sinn er ;

Reichenberger Str . 142 : Kunze .
Süden :

Michaelkirchplatz 2' Hackbarth ;

Mariendorf :
K o « n i ck.

Neukölln :
Neckarstr . 3 : Parteibureau .

Riederfchonhaufen :
Podbielskistr . 37 : M e t s ch k e.

Pankow :
Florastr . 25 : Herbst .

ReiniSendors - Ost :
Amendestr . 79 . Sing . Satznitzstr . : Behnke .

Reinickendors - West :
Schillingstr . 34 : Wikhelm Gl amann .

Reinickendorf - Rvsenchal :
Gennam' astr . 33 : Emil Belz .

Schöneberg :
Gitschiner Str . 92 : Girschmer .

Stegsitz :
Wrechtstr . 6 : R a n ck.

Tegel :
Berliner , Ecke Egalstratze : Potthoff .

Tempelhos .
Oberlandstr . 2: Böttcher ;
Friadrich - WUHelm - Str . 89 : Bartsch .

Treptow :
Pleßenstr . 6 : Brall .

Weitzensee :
Guft « » » Wvst - Sk . 24 » : Geister .

Wittenau :

Triststr . 76 ( Zig . - Besch) : Zimmermann .

' <•

> « aMctt obengeuannten Stellen werde vBoteufraneu eingestellt . Die Expedition .
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